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Schweres Brandunglück .

Lippe Herausbitz .
Von diesem Augenblick an trennten sich die Wege der

beiden Freundinnen . Frau Jouglet begab sich sogleich in
^

ärzt -

chandlun !

Der französischen Polizei gelang es jetzt , auch den Kom¬

plizen Heimanns , den Juden Rosenthal , zu verhaften .

Vier Manu ertruukeu . Wie aus Soerabaya ( Java )
■ gemeldet wird , ereignete sich im Verlauf von Schießübungen
L auf dem holländischen Kreuzer „ De Ruyter

" ein Unfall . Beim

[ Zu -Wasser - lassen eines Bootes kenterte dieses Boot und vier
Mann der Besatzung ertranken .

Der Pudel und das Hobe C .

Ein eifersüchtiger Hund zerstört die Laufbahn einer Konzert¬

sängerin . — Ist Frau Jouglets Stimme eine Million wert ?

Man hat es wiederholt erlebt , datz Hunde sich vor dem

Richter zu verantworten haben . Aber der Vorwurf , den man

gegenwärtig vor dem Pariser Zivilgericht gegen einen

schwarzen Pudel namens Patrik erhebt , dürfte auf diesem
Gebiet eine Neuheit bedeuten . Patrik , der neben seiner Be¬

sitzerin schweifwedelnd auf der Anklagebank sitzt , wird beschul¬

digt , einen Stern des Konzertsaales , die erfolgreiche und be¬

liebte Sängerin Irene Jouglet , die erst vor kurzem einen

internationalen Preis für Gesang erhalten hat , tn der

weiteren Ausübung ihres Berufes behindert zu haben .

Patrik , der Pudel , gehört einer Madame Millet , die

ihrerseits die beste Freundin der Konzertsängerin Irene

Äuglet war . Nun hat Patrik nicht nur eine langjährige

innige Freundschaft , sondern auch die Karriere , eines gefeier¬
ten Pudlikumslieblings zerstört . Und das kam so : Der Pudel
war ein wenig eifersüchtig auf Frau Jouglet , da er mit ihr

zusammen die Liebe seiner Herrin teilen mutzte . Eines Tages
-rreignete es sich nun auf einem Spaziergang , den die beiden

Damen unternahmen , datz Patrik eine Bewegung der

Sängerin , die ihren Arm um die Freundin schlang , miß¬

verstand und bellend an Frau Jouglet hochsprang . Er ver¬

gaß sich sogar so weit , daß er der Sängerin ein Stück aus der

Biesenschmuggel mit Devisen .

Warschau , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Kurz vor dem Start
des fahrplanmäßigen Flugzeuges Warschau — Bukarest ver¬

hafteten Zollbeamte auf dem Warschauer Flugplatz einen in
- Bukarest wohnenden ungarischen Staatsangehörigen . „ In
D seinem Koffer fand man Devisen im Werte von über
: 1 Million Zloty , die er ins Ausland schmuggeln wollte . Die
R Devisen wurden beschlagnahmt . Da die Finanzbehörden an -

t nehmen , daß der Verhaftete Mitglied einer weitverzweigten

s internationalen Devisenschieberbande ist , will man fest -
r stellen , ob von dem Verhafteten nicht schon öfters Devisen von

Polen ins Ausland gebracht worden sind .

Sieben Tote .
- Wien , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Ein entsetzliches Brand -

, Unglück , dem sieben Menschenleben zum Opfer fielen , ereignete
7 sich in einem Bauerngehöft in B a i e r ü o r f in der Steier -

mark . Donnerstagnacht geriet das mit Stroh gedeckte Holz -

; haus des Pächters Mayerhofer in Brand . Die acht Haus¬
bewohner , die sich bereits schlafen gelegt hatten , als der Brand

- ausbrach , versuchten , das in Flammen stehende Haus eilends

zu verlassen . 2m Augenblick aber , als sie den Hof betraten ,
M '

stürzte das brennende Strohdach herab und begrub sie unter
k den Flammen . Sieben Personen verbrannten . Nur der

| . Pächter Mayerhofer konnte noch lebend aus dem Flammen -
1 meer geborgen werden . An seinem Auskommen wird aber ge -

k zweifelt . __

Jüdische Schwindelbankiers in Holland

und Trankreid ) .

Amsterdam , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Amsterdamer
Polizei verhaftete den Juden Fritz Heimann . Heimann
verlegte sich in Holland auf das einträgliche Geschäft des

Effektenschwindels und gründete zu diesem Zweck ein
s . Schwindelunternehmen unter dem wohlklingenden Namen

„ Holland
'
sche Escompte - Vank "

, das durch pompöse Prospekte
zu Börsengeschäften aufforderte . Als Sicherheit mußten die

7 Kunden Effekten hinterlegen , und sie sollten dann riesige
x Gewinne erhalten . Heimann selbst hielt sich dabei natürlich
- im Hintergrund . Er verkaufte die ihm anvertrauten Effekten
7 und war eines Tages verschwunden . Die „ Holland

'
sche

Escompte -Bank " hatte damit ihren Zweck erfüllt und schloß
h ihre Tore .

Hunderte von Leichtgläubigen in der holländischen Pro¬
vinz , in Belgien und Frankreich , die den Überredungskünsten
der Agenten Heimanns Glauben geschenkt hatten , waren um

ihre Ersparnisie betrogen . Heimann suchte sich seine,Opfer
vornehmlich unter kleinen Sparern , die fern der Großstädte
nichts von Geldgeschäften wußten .

| Obwohl die Polizei sich lange Zeit die größte Mühe gab ,
l den Drahtzieher dieses großangelegten jüdischen Schwindel¬

geschäfts zu entdecken , konnte sie anfänglich nur die durch
7 Heimann vorgeschobenen Personen verhaften , bis ihr jetzt

Heimann selbst , der sich bereits in Sicherheit wähnte , ins

- lich Behandlung . Die Wunde heilte zwar verhältnismäßig
1 schnell , aber heim Singen stellten sich Schwierigkeiten ein .
. Die Künstlerin , eine Koloratursängerin , konnte nach ihrer

Genesung die hohen Töne nicht mehr rein bringen . Das war

? natürlich ein schwerer Schlag , denn es bedeutete , daß Frau
; Jouglet alle laufenden Verträge lösen und die geplanten
i Gasftpielreisen absagen mutzte . Als es sich als Gewißheit er¬

wies , datz sie durch die erlittene Verletzung niemals mehr in
7 den Vollbesitz ihrer Stimmittel gelangen könne , reichte sie
r gegen Patriks Besitzerin , ihre einstige Freundin Millet , eine

Schadensersatzklage auf 1 Million Franken ein .
Damit ist der Pudel Patrik wohl der teuerste Hund der

1 Welt geworden . Man kann sich vorstellen , daß die Neu -
I gierigen zu Hunderten zu diesem aufsehenerregenden Prozeß

f drängten , in dem keine Geringere , als der ordentliche Professor
7 „ .. . Konservatorium zu Paris , Madame Cesbron - Viseur , als

7 Sachverständige auftritt . Frau Profesior versichert , daß nach
7 ihren Feststellungen ausschließlich die Lippenoerletzung von

L Frau Jouglet die Schuld daran trägt , datz die Künstlerin nicht
. mehr in der Lage ist , die hohen Koloraturpartien zu singen .
7 Das bedeutet praktisch , daß sie ihren Beruf aufgeben muß .

Commander Rosendahl führt die Untersuchung .

Commander Rosendahl ( rechts ) , dem die Aufsicht über das „ Hindenburg
" -Wrack bis zum Abschluß der amtliche «

Untersuchunq übertragen wurde , schildert einem Mitglied des Untersuchungsausschusses des amerikanischen

Handelsministeriums an Hand einer Skizze des Flugplatzes von Lakehurst den genauen Hergang der Katastrophe

wie sie von ihm beobachtet wurde . ( Weltbild , Zander , K .)

fltmbanöuhr , Spiegel und Nivea ?

Eine seltsame Ausrüstung , die

da ins Strandbad mitnimmt ! Aber

hat sich vorgenommen , sehr schnell

braun zu werden . Uhr und Spiegel luXMVv
sollen bestätigen , was Sonne und

Nivea in kurzer Zeit schaffen könnenI

Widerliche Zujlände in Jlew LJorker

höheren Schulen .

Gangster beliefern Schüler mit Medikamenten .

New York , 20 . Mai . Das New Yorker Erziehungsamt hat

sich veranlaßt gesehen , eine Untersuchung gegen verschiedene
höhere Schulen im Stadtteil Brooklyn , einzuleiten . Gegenstand
der Untersuchung ist die geradezu haarsträubende Tatsache , daß
in sechs höheren Lehranstalten ein schwunghafter Handel mit

empfängnisverhütenden Mitteln während der

Frühstückspausen getrieben wurde .

Die Vorgeschichte zu dieser Maßnahme des Erziehungs¬
amtes ist wieder einmal ein Beweis für alle Unmöglichkeiten ,
die in dieser Stadt unter den Augen des Juden Laguardia

möglich sind . Gerüchte meldeten nämlich schon lange , daß es

in sechs Schulen des Stadtteils Brooklyns sehr merkwürdig

zuging . Schließlich sprach man sehr offen von einem sehr laster¬
haften Treiben der Schuljugend beiderlei Geschlechts . Als die
New Yorker Staatsanwaltschaft den Gerüchten nachging , wurde

fehr bald festgestellt , datz die höheren Schüler Kand in Hand
mit G a n g st e r n arbeiteten , die sie _in erster Linie mit

empfängnisverhütenden Mitteln belieferten . Die Nach¬
forschungen ergaben , datz der „ Absatz

" allein in einer Lehr¬

anstalt in einer Woche über 600 dieser Mittel betrug . Als die

Polizei im Zuge der Ermittlungen 16 in der Nähe der

Schulen gelegene Apotheken kontrollierte , wurde auch hier
festgestellt , datz zahlreiche Angestellten dieser Apotheken in

schamloser , gewiffenloser Weise dem unsittlichen Treiben der

Schüler und Schülerinnen , dadurch Vorschub leisteten , daß sie
ihnen völlig unkontrollierte und meistens sehr schädliche
Mittel mit eindeutiger Zweckbestimmung verabfolgten .

Flugunsall bei Böblingen . Am Donnerstagmittag gegen
13 .00 Uhr wurde ein Verkehrsflugzeug der Strecke Stuttgart
— Friedrichshafen kurz nach dem Abflug in Böblingen infolge
unfreiwilliger Bodenberührung stark beschädigt . Hierbei kamen
der Maschinistenfunker I e u d e und der Fahrgast
F i l i g i st e r ums Leben . Der Flugzeugführer wurde schwer ,
drei Fluggäste leichter verletzt .

Todessturz eines deutschen Sportsliegers . Der bekannte

deutsche Sportflieger Graf Arco - Zinneberg ist am

Donnerstag um 11 .30 Uhr , kurz nach seinem Start auf dem
Flugfeld Aspern beim Fliegen einer steilen Kurve in der
Nähe der Ortschaft Eßlingen abgestürzt . Er wurde tot aus den
Trümmern seines Flugzeuges geborgen . Graf Arco - Zinneberg
hatte am Pftngstflua über Österreich teilgcnommen und wollte
am Donnerstag nach München fliegen .

Wer aber soll nun die Million bezahlen ? Frau Millet ist dazu

nicht in der Lage , sie streitet auch ab , daß die Stimme ihrer
einstigen Freundin eine volle Million wert sei , da sich die

Künstlerin bereits auf absteigendem Weg befunden habe . Diese

Behauptung hatte einen Weinkrampf der Sängerin zur
Folge , sodatz man die Verhandlung für kurze Zeit unter¬

brechen mutzte .
Der einzige , der an den Vorgängen nicht den geringsten

Anteil nimmt , ist der Pudel Patrik , der bei den Verhand¬
lungen so tut , als ginge ihn das alles gar nichts an . Immer¬

hin muß er seine Eifersucht mit dem Leben bezahlen , denn die

Hundepolizei hat verfügt , datz er im Anschluß an den Prozeß
der sich allerdings noch einige Zeit hinziehen wird , getötet
werden muß .

Die Pariser Haarschneider streikmüde . Die Haarschneider
von Paris haben den Beschluß gefaßt , den Streik abzublasen
und die Regelung ihres Arbeitsstrcites dem Schiedsurteil des
Innenministers zu überlassen . Es ist dies der erste gewerkschaft¬
liche Streik unter der Herrschaft der Volksfront , der abgeblasen
wird , ohne vorher zu einem bestimmten Ergebnis geführt zu

wen .

Sechs Arbeiter mit glühendem Eisen verbrannt . In einer

Eisen - und Metallgießerei in Wiener - Neustadt ereignete sich
ein schweres Explosionsunglück . Aus unbekannter Ursache flog
der Deckel einer Gießgrube in die Luft und die glühende
Metallmasse ergötz sich nach allen Seiten . Sechs Arbeiter
wurden schwer verletzt . Einige von ihnen dürften kaum mit
dem Leben davonkommen .

Das Flugzeug ohne Flügel . Auf dem Flugplatz der

Fairey -Fluggesellschaft in der Nähe von Hayes wurde in
den letzten Tagen ein Flugzeug erprobt , deffen Herstellung in
aller Stille vor sich gegangen war . Es handelt sich um eine

Maschine , die nach dem Prinzip der Autogiros gebaut worden

ist , sich von diesen aber dadurch unterscheidet , daß auch nicht
mehr der Ansatz von Flügeln daran sichtbar wird . Es handelt
sich vielmehr um ein Flugzeug , das allein mit Hilfe eines

großen dreiblättrigen Rotors in die Luft emporgehoben wird
und mit verhältnismäßig geringen Maschinenkräften ver¬
blüffende fliegerische Kunststücke zu vollbringen vermag . Die

Militärluftfahrt in England ist an der Fabrikation der¬

artiger Flugzeuge stark interessiert , zumal die herstellende
Firma versichert , daß es möglich sein werde , Autogiros dieser
Konstruktion zu fabrizieren , die auch riesige Höhen zu er¬
reichen und zu halten vermögen . Die Autogiros kämen also
unter diefen Umständen als Beobachtungsflugzeuge in Frage ,
da sie sich auf ein und derselben Stelle lange zu halten ver¬
mögen .

Bier Arbeiter verschüttet . In D o n z e n a t bei Bordeaux
wurden vier Arbeiter , die in einem 60 Meter tiefen Stein¬
bruch beschäftigt waren , beim Verlaßen ihres Arbeitsplatzes
von niederbrechenden Eesteinsmassen verschüttet . Drei der
Verschütteten konnten mit schweren Verletzungen von den
sofort herbeigeeilten Hilfsmannschasten geborgen werden . Der
Vierte war unter den Gesteinsmasien völlig begraben . Die
Rettungsarbeiten mutzten wegen der Gefahr weiterer Ge¬
steinsniederbrüche eingestellt werden . Es besteht keine Hoff¬
nung , den verschütteten Arbeiter lebend zu bergen .

Überschwemmungen in West - Syrien . Starke Regenfälle ,
die in den letzten Tagen niedergingen , verursachten in der
Bika - Ebene zwischen Libanon und Anti - Libanon grotze Über¬
schwemmungen , wodurch mehrere Dörfer bedroht sind . Zahl¬
reiche Häuser sind eingestürzt . 5000 Personen aus dem über¬
schwemmten Gebiet sind obdachlos . Die Zahl der Ertrunke¬
nen ist noch nicht festgestellt .

Bomben und Riesenschlangen als politische Kampfmittel .
Die Polizei in K o k o m o im Staate Indiana verhaftete eine

Anzahl fragwürdiger Elemente die für die in letzter Zeit ver¬
übten Attentate in New Yorker Lichtspielhäuser verantwort¬

lich sind . Es wurden drei Eewerkschaftsbonzen hinter Schloß
und Riegel gebracht , die mit Bomben und durch Freilassung
von mehr als zwei Meter großen lebenden Schlangen
während der Vorstellungen die Kinobesitzer und das Publikum
seit Monaten im ganzen Land terrorisierten . Die Täter ver¬
übten diese Anschläge , um die Anerkennung ihrer Gewerkschaft
zu erzwingen . Gleichzeitig gelang es der Polizei , auch die

Fabrik ausfindig zu machen , in der unter Anleitung von Ge¬

werkschaftsführern Bomben hergestellt wurden . Eine grotze
Menge Explosivstoffe wurde beschlagnahmt .

Eine Stadt der Philippinen in Flammen . Nach

Zeitungsmeldungen aus Manila ( Philippinen ) steht die

10000 Einwohner grotze Stadt Paracale auf der Insel

Luzon vollständig in Flammen . Tausende sind durch den

Brand obdachlos geworden . Die Zahl der Verletzten ist groß ,
viele Bewohner sind in den Flammen umgekommen .

Die amerikanische Welt ans Rädern . Die letzten
Statistiken des amerikanischen Wirtschaftsamtes verraten , daß
die Zahl der Wohnautos während des Winters gewaltig
zugenommen hat . Man schätzt , daß zur Zeit 500 000 der¬

artige Autos in Amerika herumfahren , dauernd in Benutzung
find und mehreren hunderttausend Personen eine feste
Wohnung ersparen . Inzwischen find im Weißen Haus alle
Vorbereitungen getroffen worden , um durch Erlaß bundes¬
staatlicher Gesetze die Frage der Freizügigkeit in diesen Autos
gesetzlich zu regeln . Darüber hinaus hat die amerikanische Re -
aierüng keine weiteren Einwendungen gegen das weitere
Anwachsen der rollenden Wohnungen zu machen , zumal heute
schon eine ganze grotze amerikanische Industrie von der neuen
Mode zu leben beginnt .
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SONNTAG , DEN 23 . MAI

nachmittags 3 ® ® Uhrbesonders solche , die in Kranken .

Kampfbahn Frankf . Str .

svw

Dffi

Mannheim !
Tschammer - Pokalspiel

Vermietungen

SPORTVEREIN WIESBADEN E . v .Dauer - Anzeigen
bringen

Dauer - Erfolge

Ang . mit Preis
u . W . 888 T .-V .

4 Zimmer

AMMee 4

Itm .»

ehr oreiswert zu verkaufen tei

Mövl . Zimmer
und Mansarden

Stellen »

Gesuche

Möblierte
Wohnungen

Srs - Mjche
lkWsehlmgell

Berloren

Gefunden

gut erhalten , z . kauten

gesucht . Angebote mit

Preis unter A . 557 an

den Tagblatt - Verlag .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 . Bahnhofstr . 17

3g . Ehepaar
sucht zum 1 . 6 . o .

in ruhiger Lage , zum I . Juli

gesucht . Preis bis 120 RM

Angebote unter M . 691 a . den

Tagblatt -Verlag .

Empire -

Kommode

Nichtmitglieder Sitzplatz
Nichtmitglieder Stehplatz
Mitglieder Sitzplatz , .
Mitglieder Stehplatz . .
Erwerbslose ......
Jugend ..... ...
Schüler ... .....

Mbl . Wohnung ,
sev . , 2 Zimmer ,
Kochraum , tiefe .
Wasser . Heizung ,
r . 1 . 2uni frei .

Schmitz ,
Adolfsallee 11 .

Tel . 27001 .

Sol . Fr . s. sof . et .
l . Zim . Moritz -
ttrafee 33 , 3 . 6 -8

Perfekte

Schneiderin
in Um - u . Auh
arbeiten . auck
Maschinenstom - #
sucht noch einige
Kunden . Angeb .
u . W . 691 T .-B -

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Wetterlage zeigt lebhafte Wirbeltätigkeit über dem
Ostatlantik und dem Mittelmeer Lei gleichzeitig hohem Luft¬
druck über Osteuropa . Dadurch hat sich zunächst die Zufuhr
warmer Luft verstärkt , sodaß in Ostdeutschland wieder
Temperaturwerte von etwa 30 Grad im Schatten und Bei
uns von 25 Grad erreicht wurden . Die Entwicklung lägt zwar
für die Folge im wesentlichen freundliches , aber kein durch¬
aus störungsfreies Wetter erwarten .

Witterungsaussichteu bis Samstagabend : Ver¬
änderlich , doch meist bewölkt und zeitweise auch Regen , bei
lebhafte « westlichen Winden Abkühlung .

Er . gut mbl .

Wohn¬
schlafzimmer
zum 1 . 6 . zu
verm . Adolf -
strafee 10 , 3 .

Wochenend¬
haus

m . kl . Garten .
Umgeb . Wies¬
baden . gesucht .
Angeb . mit ge¬
nauer Beschreib ,
u . Preis unter
T . 691 an T .- B .

Wus bedeuten JreUe ?
Für den Laien nichts ! Die
Billigkeit erkennen Sie , wenn
Sie sich zwanglos über die
Qualität meiner Möbel
aufklären lassen .

4 MlkvnWn
70 cm

mit Geranien
und Petunien

bevflanzt . zu vk .
Seerobenstr . 21 .

Alles für den

Balkon und Barten
im

Rohrmöbel' Spez.
- Haus Heerlein

Goldgasse 16

Versicherung gearbeitet halten für
Außendienst bei festen Bezügen und
Provision gesucht .

• DIREKTIONS - VERTRAG

Angebote unter A . 573 an Tagbl . -Verlag .

Wegen Aufgabe der Küchenmöbel
mehrere erstklasstge

Küchen
2 . Stock ,

sonnige 5 - Zim . .
Wohn , mit gr .
Balkon u . Zu¬
behör r . 1 . 7 . zu
verm . 10 — 6 Uhr

charakteristischen Punkte bilden schwarze Fleckchen innerhalb
der Papillarlinien . Die Schärfe der Bilder ist ein gam
außerordentlicher Fortschritt gegenüber den bisher mit den ge¬
wohnten Methoden erzielten Aufnahmen .

Pfingstmontag
Damen -llhr

( Ehrom )
mit Glückskäser
verl Sedanplatz .
Ring . Rheins .
Str . Andenk . B .
abzugeb . g . Bel .
Knausstr . 2 . 1 L

Dotzheim «
Strasse 61 . 2

gr . 5 - Z .- Woh « .
m . Erker , Loggia
Bad u .. Zubeb . ,
Sonnenseite , zu
vermieten . Näh .
Bächle , 2 .

Wasserstand des Rheins am21 . Mai : Biebrich : Pegel
2,41 gegen 2,42 m gestern ; Bingen : 2,66 gegen 2,63 m
gestern ; Mainz : 1,73 gegen 1,72 m gestern ; Kaub : 3,04
gegen 3,02 m gestern ; Köln : 3,29 gegen 3,21 m gestern .

Nicht benötigte Be.
werbungr -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellßens, evtl,
anonym , jedoch unter
Lngabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Ser Verla - .

Leere Mans ,
b . zu vermieten

Querfeldstr . 5 ,
Wart ., Böller ,

Leere gr . Mans .
( Neubau )

zu vermieten .
Näh . Winkeier
Strafee 10 , 3 lks .
— — — — —

_____
Seriöser

Mitarbeiter
( evtl . Fachgeschäft )

für Verkauf von Schreib - , Rechen -
und AU - Maschinen sowie Org .
Mittel Rbeinmetall u . Fortschritt
von Generalvertretung in Dauer -
fteUuna gesucht Angebote unter
W . 692 an Tagbl . -Verlaa erbeten .

PeWes
ZiMemadlh .

sofort gesucht
Sotel

„ Fürttenüof "

Saus - und
Zimmermädchen
sofort gesucht

Hotel
» Weihes « ob “

Wiesbaden .

'

kaufgeslllhe ]
Friseur -

Geschäft
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 692
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchtes

filmte

Groh . leer . Zim .,
evtl . möbl . . zu
vm . Belte , Eiofee
Burgstrafee 9 .
L . Zimmer mit
SBeb . , Easanschl .
zu vm . Blllow -
strafee 11 , 3 lks .
L . Ms . Klarenth .
Strafee 1 , 2 r .
2 kl . leere Zim .
m . Seid . W . L ..
Gas . a . Berusst ,
zu verm . Markt -
rlatz 11 . Fischer
1 Zim . m . Küch .-
Ben .. i . Abschl ..
mit Elektr . und
Gas . an ältere
alleinsteh . Frau
zu vm . Monrer ,
Platter Str . 42 .

An berufst . Frl
mittl . Jahre , gut
möbl . grob . Zim .
zu vm . Wieland -
strafee 1 . 3 rechts .
Zu svr . zwischen
10 u . 11 Uhr .
Mbl . Zim . z. v
Wörthstr . 23 . 2 r .

Vermischtes .

* Ein neues Vogelschutzgebiet in Münchens Osten .
Wahrend des Weltkrieges wurde ein schon seit 1908 bestehen¬
der Plan aufgegriffen : Die Wasierkraft des Mittellaufes
der J âr zwischen München und Moosburg auszunutzen . So
entstanden die heute unter dem Namen „ Mittlere Isar " be¬
kannten Wasierkrastanlagen ; das Waffer der Isar wird kurz
hrnter München durch ein Wehr gestaut und einem Werk -
tanal mit zahlreichen Kraftwerken zugeführt . Zum Aus¬
gleich der verschiedenen Wassermengen , welche die Isar je
nach der Jahreszeit führt , wurde ein etwa 7 qkm großer
Ausgleichssee der sog . Speichersee geschaffen , der heute eines
unserer schönsten Vogelparadiese Ift . Dr . Frickhinger
beschreibt in der „ Umschau in Wissenschaft und Technik "

,
Frankfurt a . M ., das ständige Zunehmen der Vogelgäste
die im sumpfigen Gelände des Speichersees ihre Heimat
fanden . Aus der weiten Seefläche und ihren Ufern sind es
hauptsächlich Enten , Möven und Taucher , Seeschwalben
Strandlauser und Regenpfeifer ; in den Ausläufen des Sees
eine Reihe von Sumpfvogelarten , Sumpfhühner , Schnepfen¬
vogel , Kampfläufer und Kiebitze . Mit Ende des letzten
Jahres konnten rund 200 Vogelarten , einzelne davon in fast
Tausenden von Schwärmen festgestellt werden . Und immer
mehr stellen sich seltene Vogelarten ein , hochnordische Gäste
dre nicht nur das Interesse des Vogelkundigen besitzen son¬
dern bei uns immer seltener werden und deshalb besonderen
Schutzes bedürfen . Die Ortsgruppe München des Reichs¬
bundes für Vogelschutz und der Bund Naturschutz in Bayern
haben nun durch Schaffung eines Vogelschutzgebietes die An -

Penk . Beamter
sucht z . 1 . Juli
ruh . geräumige

4— 5 -Zimmer -
Wobnung .

Ang . u . S . 686
an Tagbl .-Verl .
Alleinst . Dam -
( Lebrerin ) sucht
z . 1 . 10 . passende
Wohn . Ang . u .
G . 692 an T .- V .
Er . leer , ungeit

sev . Zimmer .
woselbst Musik -
Unterricht erteilt
werden kann , gei .

Haus¬
gehilfin

geg . guten Lohn
u . 8 . Behändig ,
sosort o . 1 . Juni

gesucht .
Ang . u . U . 687
an Tagbl .- Verl .

■ ■ ■ ■ ■ ■
Besuchs¬
karten
L. Schellenberg ’seht
HofbuchdrucktTti
Wiesbadener Tagbkd *

Kanarienvogel ,
weifegrau , entsl .

fiürömBismahmäfl 19

Kl . Eiskchrank
zu kauf , gesucht .

Simon , •

Häfnergasse 5 ,
— — — — —

Suche guterb .
gebt .

Kinderwagen .
Ang . u . O . 692
an Tagbl .- Verl .

Euterbaltener
Kassenschrank

oder ttäblerner
Bücherschrank

zu kauf , gesucht
Eoldgasse 8

( Laden ) .
Earteumöbel

u . Gartenschirm
Su kauf , gesucht .
Preisangeb u .
D . 692 an T .-V .

4 -Zim . - Wohn .
mit Zub . . 1 . St . ,
sofort zu verm .
Näh . Metzgerei
Barbeler , Nero -
strafee 4 .__________

Schöne belle
4 - Zim .- Wohn .

Schwalb . Str .47 ,
3 . Et . . 8. 1 . 8 . 37
zu vm . Näh . bei
Müller . 2 . Et .

5 Zimmer

1 .
- . 70

.70

.40

.40
. 40

— . 20

m . Zubeb . . Bad ,
Etagenheizung ,

Garage , z . 1 . 7 .
zu v . Anz . Mon¬
tag u . Donners -
tag v . 9 - 11 Uhr .

3 -Zim . -Wohn .
im 4 . Stock in
rub . Sause an
vünktl . Zahler z .
L 7 . au vermiet .
Mtl . criiebensnt .
30 Mk . Eef . Zu -
ickr unt . genau .
Angabe d . Ver -
bältnisse ( sonst
zwecklos ) erbet ,
u . K . 679 T .- V .

Zu verkaufen
2 nufeb .- vol .

Betteic m . Pat . -
Rahm .. 1 Wasch - .

1 Nacht - ,
1 Schreibtisch

b z . vk . Scheffel -
ttrafee 12 , 4 lks

s Händler - Mlöllfs |
2 Metallbett . 20 ,
Couche 20 , Diw .
iCbaisel .. Küche
20 . Rofeh . b . zu

verk . Holland ,
Sedanstrafee 5 ,

Seltene

Gelegenheit !
Steuerfrei

DKW .
Meisterklasse ,

DKW .
Reichsklasse ,
1 .2 1 Opel .

alle 4 - Sitzer -
Cabriolet ,

in sehr gut . Zu¬
stand . günstig zu
vk . Nehme jed .
Wagen in Zahl .

Lusteuberger .
Mainz .

Dalbergstrafee 10
Tel , 32871 ,

Wanderer -

Limousine
1,8 Ltr . . 42 PS ,
4tür . , Vorsübr . -
Wagen , vreisw .
zu verkaufen ,

Auto - Uniou -
Bertretung

M . Göbel & Co .
Wilhelmstr . 12 .

Telephon 20166 .

6 - Zvl . - Limoustne
mit Anh . . steuer¬
frei und elektr .
Luftpumpe , fast
neu . verkäuflich
durch Werkstatt

Biebrich ,
Friedrichstr . 13 .

( 61411 )

Gelegenheitskauf!
Steuerfrei

350 ccm DKW .,
Modell 1935 ,

500 ccm Hörer ,
kopfgesteueri .

500 ccm Hörer ,
seitengesteuert .

500 ccm
Standard

m . Seitenwagen ,
alle in gut . Zu¬
stande . günstig
zu verkaufen .

Lustenberger .
Mainz ,

Dalbergstrafee 10
Ruf 32871 .

18iö6riges
Viirosräulein

gesucht .
Kunstbonigfabr »

Erlinghagen .
Albrechtstrasse 11
( Persönl . Vor -
stell . erwünscht .^

ISWerdlichesPersonol
— — — • *

TLUvolgW .

Iarbeiterin
sofort gesucht .

Angebote unter
I . 689 an den
Tagbl .- Verl .

| fijusscrfonäi

Fleifeiges
Alleinmädchen

das selbständig
kochen kann , in
gutbürg . Haus¬
halt ges . Ang . u .
I . 692 T .-Verl .

1 Zimmer

Oranienstr . 11 ,
1 Zim . u . Wohn¬
küche u . Abschl . .
zum 1 . Juni an
1 Person zu vm .
Pageuttecherttr . 3
1 Zim . u . Küche ,

Dachstock
an einz . Frau zu
vermieten .

Stiftstrafee 24
1 Zim . m . Küche
( Mansarde ) an
allst . Frau z . v .

3 Zimmer

Sonnige 3 -Zim . -
Wobn . zum 1 . 7 .
zu verm . Bier -
stadter Höbe 58,1
2x3 -Z .- Wohn . ,

Adolfstr . 7 . 6 . 1 ,
möbl . Zim . zu v .
Blücherstr .17,31 .
mbl . Zim . zu v ,
Rbeinstr . 104 , 1 ,
Hut möbl , Zim .
nut Verpfleg ,
Schwalb . Str . 55 .
2 r „ m . Z , zu v .

bar zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
A . 568 T .- Verl .

Klavier

od . Flügel
geg . bar gesucht .
Faaber , Mainz ,

Boppstrafee 28 .

Leere Zimmer
und Mansarden

1- 2 leere Zimmer
mit KLchenben .
zu » ernt . Adolfs -
allee 32 , Hoch » .

L . Mans .
mit Kochgel . zu

verm . Müller ,
Vismarckring 24

| WeiblichePersonal
»«werblichesPersönsl |
Servierfraulein

25 Jahre , mit
Leistungszeugn ..

sucht Stellung in
solidem Lokal .

Gebt auch zur
Aushilfe . Näh .

bei Riehl .
Kirchgasse 50 , 3 .

- HMSoersoM |
Ordentliches

Mädchen
kinderlieb , sucht
Stelle als Stütze

der Frau im
Hausbalt zum

1 . Juni .
Sebro . Scherbuck

Wallendorf
bei Neuwied ,
Adolf - Hitler -

Strafee 19 .

siedlung der Vogelwelt unterstützt . Der Bayernwerk - AG .,als der Eigentümerin des grossen Gebietes ist besonderer
Dank schuldig ; durch Abtreten eines etwa 20 Tagewerk
großen Geländes , das ein Kieshügel als glänzender Beob¬
achtungsposten nordwärts überragt , konnte ein Vogelschutz -
gebtet geschaffen werden , das , dicht vor den Toren der Gross¬
stadt gelegen , durch Umzäunung vor Eiraub und Vogel¬
beunruhigung bewahrt werden soll .

*
- Dunkelseldaufnahmen als neues Hilfsmittel in der

Untersuchung von Fingerspuren . Das Verfahren zur
Identifizierung durch Fingerspuren ist nach wie vor eines der
wichtigsten Hilfsmittel der Kriminalpolizei zur Feststellung
des Taters . Es gibt keine zwei Menichen , die auch nur ein
übereinstimmendes Vapillarband besäßen . Selbst bei ein »
ettgen Zwillingen gibt es eine solche Identität nicht . Anderer¬
seits besitzt jeder Mensch von Geburt an immer die gleichen
Fmgerlimen — sie verändern sich nie , und ändern lediglich
wahrend ihres Wachstums ihre absoluten Erößenverhältnisse .
Darüber hinaus bieten sie charakteristische Punkte innerhalb
^ . .^ sters der feinen Linien ein noch genaueres Mittel zur
Feststellung der Identität . Auch bei geringsten Abdrücken ge -
Imgt es durch Vergrösserung der gefundenen Spuren , Ver -
gletche mst Fingerabdrücken der mutmaßlichen Verbrecher zu
ziehen . . Wie Prof . Dr . G . Bohne in der „ Umschau in
Wissenichaft und Technik

"
( Frankfurt a . M .) - berichtet , ist es

neuerdings gelungen , ein Verfahren zu entwickeln , das die
Fingerspuren ohne jede Vorbehandlung direkt photographisch
tn stärkster Vergrößerung aufnimmt . Es handelt sich um so¬
genannte „ Dunkelfeldaufnahmen "

, bei denen die Spuren der
Fmgerlinien hell vom dunklen Hintergrund abstechen . Die

Haus - und
Küchenmädchen

gesucht
Restaur . Wacker ,
Sviegelgasse 3 ,

ÜWSiMchen
für Haushalt sof .
gesucht .

Rades , Grosse
Vurgstraße 4 .
Br . Mädchen

v . 18 — 20 Jahr . ,
nur für tags¬
über gesucht .
Metzgerei Embs ,

Bertramstr . 4 .
Gesucht

Stundenbilfe
3X wöchentlich
2 bis 3 Stunden

Loreleiring 20 .
Part , rechts .

Saub . Stunden¬
bilfe sof . gesucht

Schwalbacher
Strafee 44 , 1 .

| Männliche$ erfonen
~
|

ISewerblichesPnsöiül
Ehrlich . Haus -
bursche . unter

20 I .. s. Haus - ,
Küch .-Arb . ges .
Vorzustell . 5— 6 .
Adr . i . T .- V . Zz

H . - Fahrrad mit
Licht zu verkauf .
Lohr , Wellrib -
trafee 21 . Hth .

Hrn . - Fahrrad
und fast neuer

Federbandwag .
billig abzugeben
Mickelsberg 22 ,
Htb . 1 , St .
Euterhalt , weiss .

Kinderwagen
billig zu verk .
Jabnstrafee 2 , 3 .

Kinderwagen
elfenbein , wie
neu . bill . zu vk .
Westendstr . 42 ,

1 rechts ,
Berschliessb .

Kasten -
Handwagen

zu vk . Oranien -
strafee 11 , Part .
Eebr . Eismasch .

( 2 Liter )
billig zu verk .
Saalgasse 10 , 2 .

Eussem . Bade¬
wanne . fast neu .
Sofa . w . eifern .
Bett zu verkauf .
Oranienstr . 24 ,

Part .

Hausgehilfin
sofort gesucht .

Restaurant
» Busch - Bräu -

Keller "

Wiesbaden -
Dotzbeim ,

Wiesbadener
Strasse 50 .

Suche
zum 1 . Juni od .
später solide

SmisoÄn
die kochen kann .
Ang . u . D . 691
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Person
ohne Anh .. im
Koch . u . Haus -
arb ., etw . Gart .-
Arb . bewand . , in
ikl . Landwirtsch .
ges . Nur solche ,
die gute Zeugn .
besttzen , woll . sich
meld . u . F . 693
an den Tagbl .-

Verlag oder
Telephon 26844 .

3g . » An
für alle Arbeit
gesucht . Bäckerei

Souerroeiu ,
Karlstrasse 21 ,
Küchenmädchen

gesucht
Restaurant

« Rotes Saus "

Kirchgasse 76 .
Tücht . Mädchen
ganz od . tagsüb .
ges . Klarenthal .
Strafee 26 . Part .

2-W . -MHN .
gesucht von An¬
gestellt , Ang . u .
I . 691 an T .- V .
— — — — —

3 -Zim .- Wohn .
Stadtmitte , zum

15 . Juni oder
1 . Juli ges . Ang .
S . 693 T .- Verl .

Alter »en ?,
rüstiger Herr ,

sucht stille

Dauer - Pension
mit etwas Fam .-
Anschl . Ang . u .
U . 690 T .-Verl .

Zimmert Fassart .
Dotzh . Str . 31 , 1
Sch . mbl . Mans ,
zu vm . Franken -
strafee 18 , 2 ,

Kurlage
Nähe Wilhelm¬
str . u . Kurhaus ,
gr . beb . Wohn¬
schlafzimmer m .
1 oder 2 Betten ,
Tel . . Bad . vor¬
übergehend frei
Hainerweg 10,1
Telephon 25314 .
Mbl . Zim . ( auch

an Kurgast )
vreisw . zu verm .
Häfnergasse 11,2
Mbl . sonn . Zim .
a . Berufst . preis¬
wert zu verm .
Herderstr . 33,3 l .
Sch . mbl . Zim . ,
dauernd o . vor¬
übergeh . Herrn -
gartenstr . 4 , 1 .
Mbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 , 2 . St .
Schön . 2b . Zim .
frei Mauritius -
ttrasse 12 , 1 .
Gut möbl . Zim .
an her . S . zu

verm . Moritz -
str . 23 , Eth . 1 r .
Schlafstelle frei

Philivvsberg -
ftrafee 20 , P . lks .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Roon -
ftrafee 4 , 1 lks .
Möbl . Manf . an ]
Herrn Schwalb .
Strafee 73 , 1 .
Sonn . mbl . Zim .
zu vm . Taunus -

ftrasse 31 . 3 .
Telephon 25037 .
Möbl . 3inu gr . .
sonnig . 2 Betten
vorübergeb . frei
Kleine Wilhelm -
strafee 5 . 2 .

[ EMverW

| ftapitalien^ ngeböte
'

7000 M .
auf 1 . Hypothek

( städt . Objekt )
zu vergeben .

Ang . u . B . 692
an Tagbl .-Verl .

Mio 500 nm
fahrbereit , ab =

gel . , für 350 .—
zu verk . Anzus .

bei Gruber ,
Klovstockstr . 25 .
Bes . ab 4 Uhr .

Hlotonaö
( Jmveria ) ,

500 ccm . fahr¬
bereit . 200 RM .
zu verkauf . An¬
zusehen Samstag
von 15 — 19 Uhr

Dotzheimer
Str . 6 . 1 . Schuck .

RSU .. 350er
kopfgesteuert , m .
o . ohne Beim . ,
zu verk . Busch .
Moritzstrafee 21 .

„ Zündaop "
,

200 ccm . neu¬
wertig . billig zu
vk . Schiersteiner
Strasse 11 , 3 r .
Stab . H . - Fahrr . ,
gut erhalt . , als

Eeschäftsrad
geeignet , billig
zu verk . Wörth -
ftrafee 17 . 3 .

Allst . Beamten¬
witwe sucht

1— 2 - Z .-Wohn .
im Abschluss od .

ineinandergeh .
Ang .W .685 T .-V .
Aelt . Ebevaar ,

Beamt , i . Ruhe¬
stand . sucht ab
1 . Oktoder

2 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör .

Ang . u . S . 690
an Tagbl . -Verl .

Garten
15 bis 20 Ruten
su kauf , gesucht .
Ang . u . L . 690
an Tagbl . - Verl .

[ sJerfäufe

| Piinat - Lerkäüse
^

Aelteres
Zugpferd

zu verkaufen
W . - Frauenstein

Herrnbergstr . 3 .
Kl . w . Waschtisch
mit Marmorpl .
bill . zu verkauf .
Westendstr . 42 ,

1 rechts .

[ SmmoDüwn

|Lmodil . -idn,sgtznche|
Etagenb .

bis z. Preise v .
50 000 RM . bei
40000 RM . Bar -
anzabl . zu k. gei .
Ang . 5 .691 T .-V .

im

Wiesbadener

Taqblatt



Auto - Verleih
A . Schneider

Römerberg 28 Ruf 231 87

+ Sterbefalle in

Wiesbaden .

Emil Beckel , Straßenbahn -
schaffner i . R . . 64 Jahre ,
öellmunbitr . 12 . t 18 . 5 .

Anton Föriter . Dentist ,
74 Jahre . Geisbergstr . 3 .
t 18 . 5 .

Berta Weidemann . geb .
Zugwurst , Wwe . 81 I . .
Kastellstraße 10 . t 18 . 5 .

Lydia Schneider , geb . Diehl ,
80 Jahre . Nerostraße 32 ,
t 18 . 5 .

Magd . Später , geb . Rill .
60 Jahre . Karl -Ludwig -
Straße 10 . t 18 . 5 . .

Otto Wiegandt , Gastwirt .
53 Jahre . Lahnstraße 22 ,
t 18 . 5 .

Helene Beyerl « « , geborene
Zapf . Wwe . . 64 ^rahre .
Römerbera 1 . t 19 . 5 .

Katharina Bürk , geborene
Henninger . Wwe . , 62 I . ,
Oranienstr . 42 . t , 19 . 5 .

Eugen Kewley , Arbeiter ,
16 Jahre . Moritzstraße 70 ,
t 19 . 5 .

Maria Schers , geb . Keiner ,
Wwe .. 72 Jahre . Markt¬
straße 12 . t 20 . 5 .

Wiesbadener TagblattFreitag , 21 . Mai 1937 .

[et es VERLOBUNG ' HOCHZEIT

beut '

rSchuAÄ
'
o

WIESBADEN , Ellenbogengasse 10

RODELL

Für wehe Füße

Todes - Anzeige .

Am 11 . Mai verstarb

Die Beisetzung fand bereits auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt .

Das Haus für bequeme Gtualihätsschuhe

keinem Haus¬

halt fehlen !

Stets schöne , weisse ,

frisch duftendeWäsche

wmmer -

prvssien

Viel auf

den Beinen !

Am Dienstagabend verschied nach kurzem

Krankenlager im Alter von 74 Jahren unser

lieber Bruder und Schwager

Wiesb .- Biebrich , den 19 . Mai 1937 .
Hindenburgallee 137 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den
22 . Mai , vormittags 11 Uhr statt .

Wenn Sie viel gehen und

stehen müssen und Ihre Füße

sehr angestrengt werden ,

dann sollten Sie Geh - froh -

Schuhe tragen . Wer Geh -

froh - Schuhe trägt , lobt die

gute Paßform und das ge¬

fällige Aussehen .

Hauptpreislagen :

1250 1450 1650

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Düsseldorf , Kiel , Versailles , den 21 . Mai 1937 .
Kiedricher Str . 2

Die Einäscherung hat auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille stattgefunden .

Hans Förster , Leipzig

Lucie Wiemer , geb . Förster

München .

KiyDTAITFE usw .
________

empfehlen wir uns zur Ausführung vsnBrlefen

und Karten . Auch der kleinste Auftrag findet

bei uns die größte Beachtung . Eilige Aufträge

werden bevorzugt . Unsere Ruf - Nr . ist 59631 .

L . Sehellenberg ’ sche Hof buch druck er ei

WIESBADENER TAGBLATT - LANGGASSE 21

• Unsere innigstgeliebte herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Magdalene Kropp , geb . Gutmann

ist am 17 . Mai im 80 . Lebensjahr still und friedlich , wie sie
auch im Leben war , von uns gegangen .

Sie wird uns unvergeßlich bleiben .

Der Testamentsvollstrecker : P . BÜning , Rechtsanwalt und Notar

Paula Wilhelm , langjährige Stütze

$60 Jahre jünger Exlepänt

gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserheil , unschädlich . Aeußerst ein¬

fach zu handhaben . Seit vielen Jahrzehnten erprobt , u . a . von Professoren und Aerzten

gebraucht und empfohlen . Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Für Ihr Haar immer

Exlepäng ! Man lasse sich keine Exlepäng - Nachahmung aufreden ! Exlepang bleibt

Exlepäng ! Preis BM . 5,70 , Vt FL RM . 3, — . Für schwarze Haare oder dunkle , welche

schwer annehmen , „ Extra stark “ RM . 9,70 , l/i FL RM . 5, — . Zu haben in allen ein¬

schlägigen Geschäften , Exlepäng G . m . b . H -, Berlin SW 61 / 157

Wanzen
Hundeflöhe

Küchenkäfer

Motten
Ameisen

vernichten
radikal meine

Spezialmittel

Schloßdrogerie

Siebert
Marktstraße 9

durch <Dr . dhompfons
Schivan - ‘Pulver !

iväfchi leicht u . [par -

Iam und koftet 22Pfg . <
'Das

'
Doppelpakel fogar

nur40PfgJ
So preiswert ffi das alt¬

bewährte Schwan -Pul¬

ver - mir feiner - großen
Schaum - u .

'
Reinigungs¬

kraft ! € s follte In keiner

S

Heilpraxis : AdamantRohm

Herrngarfenfir . lO
Telephon 21777

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Nr . 118 . Seite 11 .

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer hn An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’ »

Seit 4 Sollten

keine

Mschmerzen
mehr

"

Frau Anna Arnd
,

Wwe
geborene Sabrowsky

nach langjährigem Leiden im Alter von 72 Jahren .

GROSSE REICHSAUSSTELLUNG

SdnrffoiüfsUalli
MfclDoif

yierjahresplan - Werkstoffschäu
betreut vomAmtfür deutscheRoh- und Werkstoffe

Leistungsschau von Industrie

und Wirtschaft

Raumwirtschaft . und Städtebau
1Bauen. Siedeln. Wohnen)

Gartenkultur und . Kunst

I Großer Vergnügungspark / Wasserspiegel

Selbst gegen jahrelange , hartnäckigeFußschmerzen
gibt es also ein Mittel : Fußbäder mit Saltrat
Rodell ! Deshalb ist es für jeden , den schmerzende
oder stark schwitzende Füße plagen , dem Hühner¬
augen oder Schwielen das Leben schwer machen ,
so wertvoll und wichtig , was Herr P . uns schreibt :

„ Charlottenburg , den 31 . Januar 1937 . Schon
einmal habe ich Ihnen mitgeteilt , wie wohl mir
Ihr Erzeugnis Saltrat Rodell getan , was ich
Ihnen aber heute auf Manneswort mitteile ,
überkifft wohl das damalige UrteiL Ich be¬

nutze es jetzt mehr als 4 Jahre und wende es

genauest an — mit Erfolg , sonst würde ich
es als beinahe 60 jähriger , in einigen Welttellen

Herumgereister , nie wieder benutzen . Aber —

ich habe es sogar bei verschiedenen Bekannten
empfohlen und viele danken mir dafür heute
noch . Walter Prietzsch , Bergbau - Unternehmer ,
Berlin -Charlottenburg 5 , Danckelmannstraße47 . "

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien .

Saltrat

Allen Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß meine liebe Schwester
und Schwägerin

Frau Marie Scherf
, wwe .

nach schwerem Leiden am Donnerstag früh
4 Uhr sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Paul Spies u . Frau , Paulin «.

Wiesbaden , den 21 . Mal 1937 .
Marktstr . 12

Die Trauerfeier findet Montag vormittag
10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

werden schnell beseitigt durch
’ Tap± -
mir goia .

MedailL London u. Antwerpen .
Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel . Mitesser Venus Starke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2 .20 .
Drogerie Siebert , Marktstraße 8 ;
Christ Tauber . Ecke Moritz - uJLdelheidsti . ;
Parfümerie Dette , Michelsbei _ 6 ;
Parfümerie Fuchs , B.hein =traße 94.

Herr Anton Förster
Dentist .

— — — — —
Gebt den Tiere »

täglich öfters
frisches

Trinkwasser !
— — — — —

HLeupin

- Creme u . Seife

seit 25 Jahren bewährt bei Pickel

autiucken - Flechte
Ausschlag . Ekzeme . Wundsein usw .

In den Drogerien :
K . Siebert , Marktstraße 9,~

R . Petermann , Kirchgasse 20 ,
Machenbeimer , Ecke Bis¬
marckring und Dotzhsimer
Str . . Eeivrl , Bleichstr . 19 ,
Minor , Cchwalbacher . Ecke
Maurittusstr . . Chr . Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelheid -
str . 34 . A . Jünke , Kaiser -
Fr . - Ring 30 . O . Schandua ,
Albrechtstr . 39 . in Nieder -
labnstein : Fr . Kratz , in
Dotzheim : K . Römer ,
Schiersteiner Str . 11 .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung1
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus . Institut &i^ trAP .
’

Telenh . 27203

e

Gehe "

sagt Herr prietzsch

8 J
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Trofft und Tadini auf Alfa - Romeo ; Privatfahrer : R . Vale -

ftrero , Bianco , Cholmondeley - Tapper , H . Hartmann und
G . Soffietti ( sämtlich Maserati ) .

Gut besetzt ist auch das Rennen der Wagen nicht über
1500 ccm ( 135,547 km ) . Ebenfalls recht kurz gehalten find
die Rennen der Motorräder . Bei den 250er - und 350er -

Maschinen legt man 58 km zurück , während in der Halbliter¬
klasse 96,5 km zu durchfahren sind . In der kleinsten Klasse
ist die überragende DKW . durch W . Winkler , Petruschke u . a .
vertreten . Unter den 32 Mann der 350er -Klasse befindet sich
auch E . Kluge auf DKW ., Jlgenstein vertritt als einziger
Fabrikfahrer NSU . ; das Ausland stützt sich vor allem auf
Stromberg ( Husqvarna ) und Thorn -Pricker ( Jmperia ) . Bei
den Halbliter - Maschinen besitzen Mansfeld und Bodmer
( DKW .) , Gall , Ley ( BMW .) , Jlgenstein ( NSU .) , R . Sunn -

qoist ( DKW .) , Stromberg ( FR .) die ersten Aussichten .

1 . DDAC .- Reichstressen in Freiburg i . Breisgau .

Der Präsident des DDAC . hat zum 1 . DDAC .- Reichs -

treffen 1937 aufgerufen , das am 29 . und 30 . Mai in der

Schwarzwaldhauptstadt Freiburg i . Breisgau stattfindet .
Dieses Reichstreffen soll zu einem eindrucksvollen Bekenntnis
der im Deutschen Automobilklub gepflegten Kameradschaft ,
einsatzfreudigen Geschlossenheit und nationalsozialistischen
Verbundenheit gestaltet werden . Nach der soeben erschienenen
Ausschreibung können sich an diesem großen krafttouristischen
Ereignis sowohl Einzelmitglieder wie die DDAC .- Orts -

gruppen aus allen Teilen Deutschlands beteiligen .

Spott und Spiet .

Qeutfä - italienifäe fiufammenarbeit im Rraftfa ^ rfport .

Eine neue Groß - Veranstaltung : Ohne - Halt - Geschwindigkeitssahrt Berlin — Rom in jedem Jahre .

Einklang in den Sportprogrammen .

Korpssührer Hühnlein benutzte seinen Aufenthalt
in Tripolis und Rom , um mit dem Präsidenten der Obersten

Italienischen Sportkommission , Ingenieur Furmanik ,
Abmachungen über eine engere deutsch - italienische Zu¬
sammenarbeit auf dem Gebiete des Kraftfahrsportes

zu treffen .

Diese Abmachungen fanden in folgender Vereinbarung
ihren Niederschlag :

1 . Deutschland und Italien sind heute die alleinigen
Träger des großen Automobil - Rennsports . Sie verpflichten
sich daher , in allen grundsätzlichen Fragen auf diesem Ge¬
biete zu engster Zusammenarbeit .

2 . Beide Länder bringen ihre Sportprogramme
bereits vor Aufstellung des internationalen Automobilsport -
Kalenders in Einklang , um dadurch eine möglichst starke
gegenseitige Beteiligung an den Rennen sicherzustellen .

3 . Die deutsch - italienische Zusammenarbeit im Kraft¬
sahrsport soll in einer jährlich stattfindenden „ O h ne¬
tz a l t - E e s ch w i n d i g k e i t s f a h r t "

für Touren - und
Sportwagen zwischen Berlin und Rom ihren sichtbaren
Ausdruck finden . Diese Veranstaltung wird erstmalig und
zwar als Fahrt „ Berlin — Rom " im Jahre 1938 durchgeführt .
Ihre Organisation obliegt Deutschland . Im Jahre 1939
folgt die Fahrt „ Rom — Berlin "

, deren Organisation in
Händen Italiens liegt .

Die Durchführung dieser Veranstaltungen erfolgt in
enger Zusammenarbeit mit dem Österreichischen Automobil -
Klub .

♦

Auf Einladung des Korpsführers wird sich Italien an
der Drei - Tage - Mittelgebirgsfahrt beteiligen .

Die Drei - Tage - Mittelgebirgsfahrt findet
vom 24 . bis 26 . Juni statt und hat Regensburg zum Aus¬
tragungsort .

Kampf der Motorräder auf der Solitude .

Über 200 Fahrer ans acht Nationen am Start .
Seit seiner Wiederauferstehung im Jahre 1935 hat sich

das internationale Solitude - Rennen für Motorräder , das
am kommenden Sonntag zum 10 . Male auf der kniffligen
und doch schnellen Rennstrecke in Schwabens Metropole ver -
< .istaltet wird , wieder einen Stammplatz im deutschen
Motorsport - Kalender erobert . Wenn am Sonntag über
200 Maschinen — aus acht Ländern entsandt — über die
11,6 km lange Strecke brausen , dann können wir mit Sicher¬
heit erwarten , daß auch 1937 aus der Solitude jene Be¬
geisterung und Hochstimmung herrscht , die diese motorsport¬
liche Veranstaltung aus kleinen Anfängen heraus zu ihrer
heutigen Bedeutung geführt hat .

Mit wenigen Ausnahmen ist Deutschlands Motorsport -
Elite zur Stelle , und auch das Ausland zieht mit einer
starken Streitmacht in den Kampf . D K W . , N S U .,
BMW . werden in der 500er -Klaffe , in der man erneut den
Tagesschnellsten zu suchen hat , um den Siegespreis ringen .
BMW . stützt sich in Abwesenheit des Eilenriedemeisters Gall
auf den Vorjahrssieger Ley . Mansfeld , Sieger im Kölner
Stadtwaldrennen 1937 , sollte mit seiner DKW . Leys ernst¬
haftester Konkurrent sein . NSU . hat mit H . Fleischmann
und Mellmann die schärfsten Klingen im Gefecht . Dazu
kommen die österreichischen , italienischen und schwedischen
Fahrer , vor allem ist der Schwede Strömberg auf der neuen
belgischen FN . zu beachten . In der 350er - und 250er - Klasse
sind die Kräfteverhältnisse zu Beginn der Rennzeit bereits
ziemlich geklärt . Das Neckarsulmer Werk besitzt in Fleisch¬
mann auch auf der Solitude den Favoriten . Gefährliche
Gegner sind In der Elst ( Norton ) und dessen Stallgefährte
Kohfink - Bietigheim , Andersson ( Belocette ) und Luck - Öfter -

reich ( Norton ) . Mit 38 Maschinen weist die kleinste Klasse
die zahlenmäßig stärkste Besetzung auf . , W . Winkler eilte in
der neuen Saison Bereits von Sieg zu Sieg , seine Marken¬
gefährten Kluge , Wünsche und Petruschke sollten am ehesten
in der Lage sein , Winkler zu gefährden . In den Seiten¬
wagenrennen sinden sich nur bekannte deutsche Fahrer ,
27 an der Zahl .

Im ersten Training unterbot Mansfeld
( DKW .) den auf 116,7 Stdkm . stehenden Strecken -
rekord , indem er die 11,6 km in 5 :4 Min . durchfuhr , was
einem Stundenmittel von 121,5 km entspricht .

Glanzvolles Avusrennen .

17 Starter bei den Rennwagen .

Auf der Avus , der schnellsten Rennstrecke der Welt , wird
am 30 . Mai eine Veranstaltung abrollen , die so schnell kein

Gegenstück finden sollte . 10 Nationen sind mit 33 Wagen
und 92 Motorrädern vertreten . Im Rennen der großen
Wagen , das in zwei Vorläufen über 7 Runden ( 135,647 km )
und einem Endlauf über 8 Runden ( 154,833 km ) aus¬

getragen wird , stehen folgende 17 Starter auf der Liste :

Auto - Union : Bernd Rosemeyer , Ernst von Delius ,
L . Fagioli , R . Hasse ;

Mercedes/Benz : Rudolf Caracciola , Manfred
von Brauchitsch , H . Lang , R . Seaman , G . Zehender ;

Scuderia Ferrari : wahrscheinlich Ruvolari , Graf

ootttefflitfet fjocfeyfampf .

- Universität Berlin schlägt DHK . Wiesbaden 3 : 0 .

Vor zahlreichen Zuschauern kam es am Dienstagabend
an der Frankfurter . Straße zu einem von Spielbeginn an
tempogeladenen und doch in tadelloser Fairneß ausgetragenen
Kampf . Die Berliner Studentenelf machte ihrem deutschen
Hochschulmeistertitel alle Ehre . Wenn man bas flüssige Zu¬
sammenspiel und insbesondere den durchdachten Spielaufbau
aus einer glänzend disponierten Läuferreihe heraus sah ,
konnte man nur schwer glauben , daß es sich hier um eine erst
im Laufe des Wintersemesters für die Spiele um die deutsche
Hochschulmeisterschaft zusammengestellte Mannschaft handelt ,
deren Spieler allerdings ausnahmslos den führenden Ber¬
liner Hockeyklubs entstammen . Unter diesen Umständen und
in Anbetracht einer Fehlentscheidung , die den Gästen das

Meile Tor einbrachte , ist das Abschneiden der jungen DHK .-

Mannschaft durchaus als Erfolg zu werten . Im öfteren
Spielen gegen ähnliche Gegner wird sich mancher der noch
häufig zu hastig und unüberlegt spielenden Nachwuchsspieler
des DHK . technisch und taktisch vervollkommnen . Bester
Wiesbadener Spieler der Torwart Schneider , der in größter
Ruhe der schwersten Situationen Herr wurde und den an den
von Berlin erzielten Treffern keine Schuld trifft . Die Ver¬

teidigung der Hiesigen , die recht gut anfing , hatte in der

zweiten Hälfte bedenklich schwache Momente . Läuferreihe
und Sturm hatten sehr mit der vorzüglichen gegnerischen
Läuferreihe und Verteidigung zu kämpfen . Das Spiel stand
unter der korrekten Leitung von Faul ( Rotweiß Berlin )
und Hoesch ( WTHK .) .

Die heften ffedjtet gefucfyt .

Drei Wiesbadener bei den Meisterschaften in Hamburg .

In Hamburg werden vom 28 . bis 30 . Mai die Deutschen
Fechtmeisterschaften durchgeführt . Es kommen nur Einzel¬
wettbewerbe zur Durchführung , während die Mannschafts¬
meisterschaften diesmal getrennt im Herbst in Stuttgart ab¬

gewickelt werden . Das Meldeergebnis ist sehr gut aus¬

gefallen , denn in den drei Waffen der Männer und im

Florett der Frauen wurden insgesamt 272 Nennungen ab¬

gegeben . Diese verteilen sich wie folgt :

Florett 67 , Degen 79 , Säbel 74 , Florett ( Frauen ) 52 .
Die letzten Deutschen Meisterschaften wurden 1935 in

Frankfurt a . M . abgewickelt ; im Olympiajahr 1936 fanden
keine Deutschen Meisterschaften statt . Von den Titelvertei¬

digern fehlt die Offenbacherin Frl . Haß , während der Frank¬
furter Eisenecker (Florett ) , der Offenbacher Heim ( Säbel )
und der Nürnberger Überraschungssieger Hödicke ( Degen )
wieder gemeldet haben .

Im Florett kann man auch diesmal wieder Meister
Eisenecker - Franksur : zu den ernsthaftesten Bewerbern

rechnen . Seine Klubkameraden Rosenbauer und Serben unb
der Offenbacher Heim sind seine gefährlichsten Rivalen . In

diesem Kreis muß man aber auch die beiden Wies¬
badener Cron und Adam , den Hannoveraner Hirsch¬

ring und den stark nach vorn gekommenen Berliner 66 .=

Fechter Roßner nennen . Auch Klöckner - Wiesbaden hat
gemeldet .

Im Degen wird der Nürnberger Hödicke seinen Titel
kaum erfolgreich verteidigen können . Hier stellt sich ein

recht gleichwertiges Feld den Richtern . Hervorzuheben sind
hier Rosenbauer - Frankfurt , der olympische Fünfkampfsieger
Hptm . Handrick - Berlin , der Berliner SS .- Fechter Schröder ,
Oblt . Miersch und der Hamburger Röthig . Ohne Aussichten

Sdjadjnadjeidjten .

Friedrich Bethge Leiter der Deutschen Schachgemeinschaft .

Die Leitung der Deutschen Schachgemeinschaft für das

gesamte Reichsgebiet hat Reichskultur - Senator , Chef¬
dramaturg Friedrich Bethge , Frankfurt a . M .. Träger des
Staatspreises 1937 , übernommen . Bethge ist im deutschen
Schachleben kein Unbekannter .

Die Entwicklung des Schachspiels in Deutschland nach
der Machtübernahme schien anfangs zu berechtigten Hoff¬
nungen Anlaß zu geben . Die damalige Schachorganisation
des Großdeutschen Schachbundes konnte im Jahre 1934 eine

Mitgliederzahl von zirka 50 000 aufweisen . Trotz vieler
Veranstaltungen , trotz der Schacholympia in München 1936 ,
trat aber eine Rückwärtsentwicklung von 20 000 in dem Mit¬
gliederbestand dieses Bundes ein . Die Entwicklung des

Schachspiels zeigt klar und deutlich , daß es nun endlich zu
benr Spiel des Volkes übernommen werden muß . Die

Deutsche Schachgemeinschaft wird nun in engster Verbindung
mit dem Reichsamt „ Feierabend

" das Schachspiel
hineintragen in die Betriebe . Allerdings dreht es sich nicht
darum , die Menschen , die schon Schach spielen können , zu er¬
fassen , sondern , was ja noch viel wichtiger ist , um die Ge¬

winnung der Jugend für dieses Spiel . Aus diesem Grunde
wird in Kürze ein Abkommen mit der Hitlerjugend
auch hier dem Schach neue Wege weisen .

NS .- Schachgemeinschaft schlägt Post - Sportverein 8 )44 1 % .
In der Höhe der Niederlage , die der Post - SV . am ver¬

gangenen Freitag von einer Zehnermannschast der NS . -

Schachgemeinschaft hinnehmen mußte , kommt die derzeitige
ausgeglichene Spielstärke des Siegers zum Ausdruck . Trotz
des glatten Sieges gab es jedoch auch diesmal wieder recht
spannende Kämpfe , die teilweise nach Ablauf der regulären
Spielzeit noch nicht entschieden waren und demzufolge ab¬

geschätzt werden mußten . So leistete E . Klein - PSV . dem

Düsseldorfer Linnmann an Brett 4 in einer 44ziigigen sizi¬
lianischen Partie erbitterten Widerstand . Ein Plus in

Gestalt eines Mehrbauern sowie der aussichtsreicheren Stel¬

lung gab bei der Abschätzung den Ausschlag zugunsten von
Linnmann . Auch an Brett 2 , wo F . Vogel Dr . Jung ein

gutes , zeitweise — besonders in der Eröffnung — sogar über¬

legenes Spiel geliefert hatte , war man sich nach ^ stün¬
digem Kampf noch nicht einig . Ein unhaltbarer Freibauer
Dr . Jungs machte jedoch hier die Entscheidung nicht sonder¬
lich schwer . Kreiß konnte an Brett 1 gegen Steinkohl an

seine gute Leistung in den Stadtmeisterschaften nicht an¬

knüpfen und mußte sich in einer 40ziigigen englischen Partie
ziemlich glatt geschlagen bekennen . Noch klarer fiel die

Niederlage des derzeitigen PSW .- Meisters Maurer an
Brett 3 gegen den Lieblicher Spitzenspieler Roth aus . Den

einzigen Sieg für feine Farben erfocht Lodroner - PSW . am
5 . Brett gegen Krause , der für den verhinderten Menz ein «

gesprungen war . Ein völlig unmotiviertes Turmopfer ließ
den Weißen die indische Partie Bereits im 24 . Zuge auf =

geBen . An Brett 7 gaB es zwischen Horchler und Riedel -
PSW . das einzige Unentschieden . Falsches Figurenschlagen
brachte den Weißen , der die Partie bis dahin überlegen
durchgesührt hatte , hart an den Rand einer Niederlage ,
doch vermochte er durch gute Behandlung des Endspiels die
Partie noch zu halten .

sind auch Lerdon -Frankfurt , Uhlmann -Ulm , Esser - Düsseldorf
und May - Berlin nicht .

Bei den Frauen fehlen die Titelverteidigerin Frl .
Haß - Offenbach und ihre alte Rivalin Frau Oelkers - Offen -

bach . Ihre Klubkameradinnen und Landsmänninnen Moser ,
Gazzera , Jakob unb bie beutsche Hochschulmeisterin Melzer
werben sich mit Schöne - Ehemnitz , v . Wachter - München ,
Carnein - Köln unb Frau Oslob -Leipzig schwere Kämpfe
liefern .

Spott - Hundfäau .

von Cramm/Henkel in Form .

Bei herrlichem Sommerwetter würben bie Doppelspiele
bei ben französischen Tennismeisterschaften am Donnerstag
fortgesetzt . Unser Davis - Pokal -Doppel von Cramm/Henkel
befanb sich in großartiger Spiellaune , so baß bie Franzosen
Bolelli/Elasser in brei Sätzen glatt geschlagen würben . Mit
6 :3 , 6 : 1 , 6 :0 hat unser Doppel bereits bas Viertelfinale er¬
reicht , wo auch Farquharson/Kirby zu finben sinb , bie ohne
Spiel unter bie „ letzten Acht

"
gelangten .

Die Kasteler Radrennbahn bleibt erhalten .

Die ausgezeichnete schnelle Kasteler Radrennbahn , welche
zu den besten Holzbahnen Deutschlands zählt , bleibt nun doch
erhalten . Der Platz wird nicht für Bauzwecke verwendet
unb halb wirb man wieber bas bunte Feld ber Rennfahrer
seine Runben ziehen sehen . Die Wiesbadener Fahrer
Paluba , Traubes , Bach , Schmidt , Wolf unb bet Bierstadter
Schwabe haben bereits ihre ersten Irainingsrunben absol¬
viert .

*

Hugo Mantel , ber langjährige Außenläufer der

Frankfurter „ Eintracht
" unb frühere Nationalspieler , ist dem

in dieser Saison zur Kreisklasse abgestiegenen ältesten
Frankfurter Futzballverein , dem VfL . Germania 1894 ,
beigetreten .

In Paris nahmen die Europameisterschaften
der Ringer im griechisch - römischen Stil ihren Anfang .
Aus 19 Nationen sind 92 Ringet am Start . Im Bantam¬
gewicht siegte Herbert - Stuttgart nach Punkten übet den
Esten Sikk , und im Federgewicht wurde Schwartzkopf -
Koblenz Punktsieger über Kundsinsch -Lettland .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

Die Vereinsspiele mit Vierer - Mannschaften . ( je
Starter 100 Kugeln ) gehen zu Ende , die Meisterschaftsfrage
ist offen bis zum letzten Kampf .

Liga - Klasse : Bierstadt zeigte gegen die gute
Mannschaft von KSK . 1919/24 Formoerbefserung und
konnte mit 2157 :2119 Holz die Oberhand behalten . Die
besten Leute beim Sieger waren L . Mayer mit 554 und
Klotz mit 550 Holz , während die Starter von KSK . schöne
gleichmäßige Ergebnisse warfen . — Im Treffen „ Taunu s “

( 1 . M .) gegen „ Rheingold
"

zeigte „ Taunus " wieder
beste Form und konnte wiederum mit 2186 :2096 Holz ein
sehr gutes Ergebnis erzielen . Die Besten : Walter 557 Holz ,
Geisel 555 und Keiset 544 Holz , während bei „ Rheingold

"

Holl , Klöckner und Seelgen heroorzuheben sind .
Vorschau ( Schlußkämpfe der Vereinsspiele ) : Frei¬

tag , 21 . Mai , abends 8 .15 llhr : Liga - Klasse : „ Neunerstolz
"

( 1 . M .) gegen Bierstadt ; A -Klafse : „ Neunerstolz
"

( 2 . M .)
gegen „ Catena "

( 2 . M .) . — Samstag , 22 . Mai , abends
7 Uhr : Liga -Klasse : „ Rheingold

"
wirft Resultat gegen

„ Haarscharf
"

( Mannschaft zurückgez .) ; 8 .30 llhr : „ Taunus "

( 1 . M .) gegen KSK . 1919/24 ( 1. M .) ; A =ÄJaffe : „ Taunus "

( 2 . M .) gegen KSK . 1919/24 ( 2 . M .) . — Sonntag ,
23 . Mai , norm . 9 Uhr : Liga - Klasse : „ Mars "

( 1 . M .) und
1 . KK . Bierstadt werfen Resultat gegen „ Haarscharf

"
; norm .

11 Uhr : Liga - Klasse : DKE . 1900 ( 1 . M .) unb „ Catena "

( 1 . M .) werfen Resultat gegen „ Haarscharf
"

. — Freitag ,
28 . Mai . abends 8 .15 llhr : Liga - Klasse : DKE . 1900 ( 1 . M .)
gegen „ Rheingold

"
; A -Klasse : „ Neunerstolz

"
( 2 . M .) gegen

„ Fidelio
"

.

'
Wandetn .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .
Eine Pfingftfahrt nach dem Pfälzer Wald ( 6 . Vereins¬

wanderung ) wurde bei herrlichstem Wetter zur Ausfihrung
gebracht . Zunächst rheinaufwärts von Mainz nach Worms ,
dann über Frankenthal nach Bad Dürkheim . Selbstver¬
ständlich galt der erste Weg zum großmächtigen , 500 Per¬
sonen fassenden Faß . Die Nachmittagswanderung führte
über den Mundberger Hof zur Wachtenburg und weiter nach
Wachenheim . Durch Weinberge und auf der verkehrs¬
gedrängten Weinstraße wurde Johannesburg wieder er¬
reicht , wo die Teilnehmer in fröhlicher Stimmung den Abend
verbrachten . Arn 2 . Feiertag ging es hinauf zur tausend¬
jährigen Abtei Limburg , dann nach dem Abstieg ins Jfenach -
tal zum Brunhildisstuhl , einer alten Kultstätte . Nach Rück¬
kehr zur Johannesburg führte ein Gang durch das mit alten
Ringmauern umgebene Dürkheim jur Winzer - Genossen¬
schaft , wo bei Pfälzer Fröhlichkeit die Zeit bis zur Rückfahrt
verbracht wurde . Hierbei dankte der Wanderwart dem
Führerpaar H . Müller für Unterkunft unb Führung durch
ein herrliches Stück deutsches Land .
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Wie „ amüsiert " man sich in Fern - Ost .

3m japanischen
Von unserem Mitarbeiter i

„ Wie amüsiert
"

ihr euch denn nun so eigentlich da
draußen ? " — das ist auch so eine von den vielen Fragen ,
die man auf Urlaub „ Im Feinen Westen " immer wieder
beantworten soll . — Tja , Gott , Kinder , „ amüsieren

" und

„ amüsieren
"

ist ein weiter Begriff und jeder versteht etwas
anderes darunter . Außerdem kommt es auf die Stadt an
— im lustigen Harbin s - V . wird ein „ professioneller
Vetriebsmacher

" in den unzähligen russischen Lokalen durch¬
aus auf feine Rechnung kommen , im nüchteren D a i r e n ,
dem Haupteinfuhrhasen der Mandschurei , einer Stadt , die
immerhin über eine halbe Million Einwohner zählt und die
einen durchaus europäischen Eindruck macht , liegen die Dinge
wesentlich anders . Sozusagen „ trübselig

" ! — Hat man z. B .
in „ d e r "

russischen Konditorei seine Tasse Kaffee und drei
große Stück Torte für insgesamt 35 Pfennig verdrückt und
eine Stunde lang tiefsinnig vor sich hingestärrt , dann läßt
man sich zumeist in einer leisen Anwandlung von Buden¬
angst den lokalen „ Moniteur "

bringen , um — genau wie da¬
heim — den „ Vergnügungsanzeiger

"
zu studieren . Zunächst

die Kinos : heute wieder mal unverständliche japanische
Filme , englische und amerikanische Sachen , während Deutsch¬
land „ Fehlanzeige

" meldet . Die Nummer des heutigen Fest¬
programms fällt also aus . Dafür vermeldet das Tanzlokal
„ Pompeji

" — ein Tanzlokal „ Pompeji
"

zu nennen , ist wohl
auch nur in Fernost möglich — das Eintreffen „ neuer , char¬
manter Tanzpartnerinnen

" aus Korea , Japan , China und
Europa , was in diesem Falle „ Rußland

"
heißen soll . —

Hm ! Pompeji ! Wäre zu überlegen . . . aber nein ! Halt
mal ! Wo ist denn die Schiffsliste ? . . . Aha ! Hier ! Gleich
sechs Dampfer auf einen Schlag . . . also fällt Pompeji
wegen Überfüllung aus . Denn ein „ Sankt Pauli

" oder so
was ähnliches gibt es in dieser großen , nüchternen japa¬
nischen Hafenstadt nicht , und Pompeji ist so ziemlich das ein¬
zigste Lokal , wo sich die christliche Seefahrt die Beine ver¬
treten kann . Soll man lieber in die „ German Backery

" oder

„ Deutsche Bäckerei "
gehen , die eben unter dieser Bezeichnung

von zwei geschäftstüchtigen Chinesen aufgemacht worden ist
und wo man tatsächlich ausgezeichnetes Konfekt und Kuchen ,
genau wie in „ Germany

" bekommt ?

Aber egal , Kuchen futtern ist auf die Dauer auch wenig
an - und aufregend . . . Dann schon lieber deutsche Wurst in
der „ Germania "

. Aber dies Lokal hat kürzlich Pleite ge¬
macht , weil in der heißen Jahreszeit kein Mensch Wurst
essen will oder kann . — Oder soll man in irgend eine der
unzähligen japanischen Bars gehen ? Für den Neuling ganz
amüsant — der Kenner wendet sich mit Grausen . Denn so¬
fort hat man dort sechs kleine , wenn auch sehr nette Geishas
auf dem Halse , die alle die Verpflichtung haben oder in sich
fühlen , den East unterhalten zu müssen . Selbstverständlich
in allen Ehren . Aber dafür eine Lage Cocktails nach der
andern ausgeben müssen und sich mit keiner Silbe verstän¬
digen zu können , dazu das ewige Eekichere und Eekindsche
— für geruhsame Naturen , die gern mit ihrem „ Schatten

"

zechen , ist das auch nichts . Dann schon lieber ick die kleine ,
aber so berühmte japanische Bier - Stampe , wo das gute
dänische Faßbier ausgeschenkt wird , eine Stampe , wie in
Verlin - N „ halb so groß wie ein normales Zimmer , aber
vom frühen Morgen bis zum späten Abend gereppelt voll .
Man watet durch eine Erdnuß - Schalen - Schicht rwn 3 cm
Höhe und sitzt auf winzigen Hockern wie beim Oktoberfest in

drangvoll fürchterlicher Enge , ißt die gratis gelieferten Erd¬

nüsse und gerösteten Erbsen und spült den damit erzeugten
Durst immer wieder mit kühlem und — was man von einem

Japaner gar nicht erwarten sollte — ausgezeichnet ge¬
pflegtem Bier hinweg . Aber länger als drei Maß — es gibt
sogar Krüge hier ! — hält man es dort auch nicht aus , all -
dieweilen dann auf den niedrigen Hockern die Kniekehlen

steif zu werden beginnen , die eben nur in einem einzigen
Lokal dieser Großstadt wieder gelenkig gemacht werden
können : im „ Ehrenwerten Kakadu "

, und diesen „ Ehrenwerten
Kakadu " wollen wir uns jetzt mal ein bißchen näher an¬

sehen , alldieweilen er typisch für den japanischen Tanz - und

Amüsierbetrieb ist .

Tanz - Palast . . .

Fernen Osten , Hans Tröbst .

An der Garderobe gibt man die Mäntel ab , die von den
kleinen Mädchen mit vier Handumdrehungen — o Graus ! —

zu kleinen Paketchen zusammengekniffen und in ebenso kleine
Wand - Schließfächer gestopft werden . Kleine chinesische Boys ,
die wie Listjungen aussehen , säubern rasch mit Hahnen -

sederbüschen die staubigen Stiefel , eine Kasse fehlt , dafür
gibt es ein paar tiefe Verbeugungen eines Empfangschefs
und schon steht man mitten drin , im ersten und besten Tanz -
Lokal „ unserer Stadt "

. Aber zunächst muß sich das Auge
erst mal an das schwüle Dämmerlicht , die Nase an ein wogen¬
des Duftmeer ebensolcher „ Parföngs

" und .bas Ohr an das

gewöhnen , was man gemeinhin Musik zu nennen pflegt , die

hier besonders stark mit Geräusch verbunden ist . Deko¬
rationen : Unzählige Lampions , buntfarbige Papiergirlanden
und blühende Kirschbäume , getreu aus Papier und Pappe
nachgemacht . In der Mitte der kreisrunden Halle eine

ebenso kreisrunde , aber mit einem Nickelgeländer eingezäunte
Tanzfläche , die an eine Zirkusmanege erinnert . Und in

dieser Manege , auf kleinen Stühlchen , mit dem Rücken zum
Gitter , wie eine glitzernde Perlenschnur , die besagten „ char¬
manten Tanz -Partnerinnen

"
, deren „ Toiletten " und Figur

— sagen wir es offen — die Bewunderung der Männer und
den Arger der Frauen erregen . Doch diese netten Mädchen
sehen wir uns später ein bißchen genauer an . . . Jetzt erst
mal einen Platz

'
gesucht , am besten gleich hier an der Nickel¬

balustrade der Manege , mit der Aussicht auf diese — pardon ,
Madame ! --- faaäaöelhafte Chinesin . Kopf der Nofretete
auf eine grünlich schillernde Schlange gesetzt — ist es nicht

so ? Das Tischchen ist zwar reichlich klein , aber immerhin :
d i e Pulle Bier , die man hier für 45 Pfennig trinkt , die vier

Gläser und die japanische Streichholzschachtel . Dieses Bier

ist hübsch warm und die Erdnüsse gehören dazu wie Salz
aufs Fettbrot . Das Lokal sonst ? Wo der Türke hinkomml ,
erbaut er eine Moschee und ein öffentliches Bad , wo der

Japaner sich einnistet , errichtet er einen Tempel und ein

öffentliches Tanzlokal , alldieweilen er dem Grundsatz „ Bade

zu Hause
"

huldigt . Immerhin : die Leidenschaft , mit

der diese sonst so nüchternen , sparsamen und sachlichen
Japaner tanzen und was sie für Geld dafür ausgeben
. . . das ist es , was den Westler immer wieder überrascht !

In Tokio beginnt man gegen diese Tanzlokale allerdings be¬

reits stellenweise polizeilich vorzugehen , alldieweilen ein

tanzwütiger Japaner in so einem Lokal ohne weiteres seine
10 bis 15 Pen am Abend vertanzt , die eine sehr erhebliche
Lücke in das kleine Budget des kleinen Angestellten oder

Beamten reißen . Zwar wird „ Eintritt "
nicht bezahlt , dafür

aber muß sich der Tänzer an der Kasse „ Bons " das Stück zu
20 Cents kaufen . Diese Boys müssen nach jedem Tanz an
die betreffende Tänzerin ausgehändigt werden und für den

raschen Umsatz dieser Bons sorgen zwei , sich fast ohne

Pause ablösende Kapellen — macht eine mal schlapp , springt
als Ersatz sofort der Lautsprecher ein . Auf alle Fälle sind
die Tänze ganz kurz und in dem Augenblick zu Ende , wo es

eigentlich erst richtig losgehen sollte -- ehe man es sich
versteht , hat man 5 solcher Kurztänze absolviert und schon

ist man 1 Pen los ! Infolgedessen ist es für den Europäer

billiger , hier mit der eigenen Frau zu tanzen , für die man
nur einen Pauschal -Preis von 1 Pen zu erlegen braucht .
Warum ? Das weiß die Direktion am besten . . .

Und die Mädchen , die da in der Manege Herumsitzen ?

Oh ! Das sind alles sehr nette — und wenn man den Fach¬
männern Glauben schenken darf — zumeist auch sehr tugend¬
hafte Mädchen . Sie werden nämlich vom Unternehmer auf
Wochen oder Monate „ engagiert

"
, haben Unterkunft und

Verpflegung frei , ebenso Kleidung — und was für Kleider ! !
— dürfen keinen Alkohol trinken , sich nicht mit den Gästen
zusammensetzen und sind — genau wie in einem Internat —

auch sonst für die Dauer des Kontrakts erheblichen Frei -

beitsbeschränkungen unterworfen , weil eben der Ruf des
Lokals mit dem seiner Tänzerinnen steht und fällt . Denn

diese Mädels sind eben nur zum Tanzen da und da das

Tanzen hier einen reinen maschinellen Charakter trägt ,
könnte man hier wohl genau so gut an Stelle dieser lebenden

Tanzmädchen automatische , sich im Kreise drehende Puppen
hinstellen , an denen oder mit denen sich der Partner jene
Bewegungen macht , die er genau so gut in einem Ruder -
Apparat oder auf einer feststehenden Fahrrad - Maschine sich
machen könnte . Denn hier fehlt die Seele dem nichtigen
Geschäft : Mädchen und Männer tanzen ins Leere starrend
mit ausdruckslosen , unbeweglichen Gesichtern jene „ europä¬
ischen

"
Tänze , deren Sinn und Inhalt eben wohl doch nur

ein Europäer begreifen kann . Wie aufgezogene Automaten
-- nichts weiter ! Aber ein Geschäft , das sich für die

Tänzerinnen durchaus lohnt ! Denn der Kavalier zahlt ,
wenn er gut gelaunt ist , für einen Tanz gleich mehrere
Sons ; all diese gesammelten Bons müssen die Mädels mit

Lokalschluß , 1 Uhr morgens , abliefern und erhalten dann
ihren prozentualen Anteil davon . Auf diese Weise stehen sich
beliebte Tänzerinnen recht gut und manche arme Studentin
hat sich hier schon die Mittel zu ihrem Studium ertanzt .
Besonders graziös tanzen die kleinen Japanerinnen sogar
auf ihren dicken „ Pantinen

"
, die sie noch dazu mit der großen

Zehe festhalten müssen während die Chinesin auch auf dem

Tanzparkett das auszerchnet , was man gemeinhin „ Haltung
"

nennt . . . nur schade , daß man alle diese netten Mädels
nicht an den Tisch heranholen und mit ihnen ein bißchen
„ klöhnen

" kann . . . auf seine Rechnung kommt also hier nur
der , der „ Tanz

"
ausschließlich als „ Sport

" und als not¬

wendiges Gegengewicht gegen Klima und Umwelt auffaßt .
Aber alle andern , die sich nach westlichem Muster mal „ amü¬

sieren
" wollen ? Die stehen 1 Uhr nachts ernüchtert auf der

Straße und kommen hier zu der säuerlichen Erkenntnis , daß
es ein „ Amüsemang

"
eigentlich nur in den vier Wänden

gibt . Bis sie eines Tages die Budenangst daraus wieder
vertreibt und sie wieder im „ Ehrenwerten Kakadu " landen ,
auch wenn sie sich zehnmal das Gegenteil geschworen haben .
Womit bewiesen wäre , daß der Ferne Osten gar nicht so
romantisch ist , wie man sich das daheim noch immer so vor¬

zustellen scheint . . .

Das heißt „ Geschäftsgeist
" !

Sind da kürzlich in der Mandschurei gefälschte 5 - Pen -

Noten ausgetaucht . ( 5 Pen = = 3 .50 Mark .) Diese , im Photo -

Kopie - Verfahren hergestellten Fälschungen sind hinsichtlich
Farbe , Papier , Zeichnungen und anderer Details so hervor¬

ragend echt nachgemacht , daß kaum der Fachmann die falsche
von der echten Note unterscheiden kann . Und wie das nun
immer so zu geschehen pflegt , wenn falsche Noten am Geld¬

markt auftauchen , so haben auch in der Mandschurei die zu¬

ständigen Stellen das Publikum vor diesen falschen Noten

gewarnt und ganz besonders auf die Schwierigkeiten hin¬

gewiesen , die Originale von den Kopien unterscheiden zu
können . Darob erklärlicherweise eine gewisse Unruhe in der

Handelswelt , und da sich schließlich kein Kaufmann gern eine

falsche Nöte anhängen läßt , haben einige besonders vorsich¬

tige japanische Kaufleute in ihren Schaufenstern kleine

Schilder angebracht , auf denen zu lesen ist , daß „ Hier keine

5 - Pen - Noten angenommen werden ! "
. Denn einmal möchte

man den Kunden nicht verärgern und zum andern sich selbst
vor Schaden schützen . v ,

Die geschäftstüchtige chinesische Konkurrenz rst Jedoch
anderer Ansicht : denn in verschiedenen chinesischen Geschäften
konnte man ebenfalls Lin Schildchen im Schaufenster sehen ,

auf dem in schönen Charakteren geschrieben stand , daß „ Hier
5 -Pen - Noten angenommen werden !"

„ Denn : warum auch nicht ? "
dürsten sich die Herren Li .

Wang , Fu oder Lin gesagt haben , „ hat man nicht überall

gelesen , daß die falschen Noten von den echten kaum oder über¬

haupt nicht zu unterscheiden sind ? . . . Sind wir Fachleute ?

. . . Nein ! Auf alle Fälle werden wir die falschen Noten

genau so mühelos wieder los werden , wie wir sie bedenken¬

los in Zahlung genommen haben , haben dem Käufer gegen¬
über unsere Pflicht erfüllt und ein kleines Geschäft gemacht ,
das sich die ängstlichen Naturen , die keine 5 - Pen - Noten an¬

nehmen wollen , haben entgehen lassen
" -- ach ja ! Es

stimmt schon ! Noch immer fehlt unter den zahlreichen Fern -

Ost - Büchern eins , das wohl zweckmäßig den Titel „ Der

geschäftstüchtige Chinese
"

führen müßte , der sich grundsätz¬
lich keinen , aber auch keinen Vorteil entgehen läßt und der

mit einem , dem Westler unbegreiflichen Fingerspitzengefühl
totsichere Geschäfte bereits wittert , wo für den normalen

Kaufmann noch alle Voraussetzungen fehlen . . .

Der Rundfunk .Kirchliche Anzeigen Leitung : Städtischer Musikdirektor Aug . Vogt . -( Dauer «

u . Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - u . Unterhaltungsmusik .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 22 . Mai 1937 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Psarrverw . Brück
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Keller .

Sonntag , den 23 . Mai 1937 .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfr . Rumpf , 10 .00

Pfr . Borngässer , 11 .30 Kurzgottesdienst , Pfr . Rumpf , 11 .30

Kindergottesdienst , Platter Straße 2 .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfarrverw . Brück .
10 .00 Pfr . Dr . Vömel , 11 .30 Kindergottesdienft .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfarrverw . Wasum ,
10 .00 Pfr . Hahn , 11 .30 Kindergottesdienst , 17 .00 Pfr . Merten .

Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Vikar Jiingel ,
10 .00 Pfr . Dr . Ott , 11 .30 Kindergottesdienst .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges , 11 .30 Kindergottesdienst .
Paulinenstist . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .

Samstag , den 22 . Mai 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .
11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Wirtschaft . 11 .40 Gau¬

nachrichten . 11 .50 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .
13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .

14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Musikalische Rück¬
antworten . 15 .15 Volk und Wirtschaft . 15 .30 Jung¬
mädel bei fröhlichem Spiel .

16 .00 „ Froher Funk für alt und Jung
" . 18 .00 Sport rings

um Deutschland . „ Japan .
" 18 .15 Sportschau .

18 .30 „ Hurra , die Musik kommt !" 19 .30 Wochenschau . 20 .00

Zeit , Nachrichten . 20 .10 Von Wiesbaden : „ Ein froher
Abend in der Weltkurstadt "

. 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk , Wetterbericht . 22 .30

Musik zum späten Abend . 24 .00 „ Der Wildschütz
"

.

Samstag , 22 . Mai : 16 .00 ; Konzert . Leitung : Konzertmeister
Otto Niesch . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :

Tanztee . 20 .00 großer Saal : Kurhaus - Festabend .
Kabarett — Tanz . Künstlerische Gesamtleitung :

Gustav Jacoby .

Deutfehes Theater .

Freitag , 21 . Mai : 19 .30 — 22 .15 : „ Macbeth ." Schauspiel von

Shakespeare . ( NSKG .) Stammreihe G . ( 31 . Vorstellg .)

Samstag , 22 . Mai : 19 .00 — 23 .00 : Zum Gedenken an Richard
Wagner : „ Tannhäuser ." Handlung in 3 Auszügen von

Richard Wagner . Stammreihe F . ( 30 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Freitag , 21 . Mai : 20 .00 — 22 .00 : „ Diskretion zugesichert ."

Lustspiel in 3 Akten von Hans von Wilsdorf .

Radio
AUTO

Krawatten

MirchgasseJS .

Fahrschule

Selbstlahrer -

Vermietwagen

Reparaturen

Ermittelungen
Auskünfte

Detektiv
Scharff

Stimpel Fachgeschäft

Hell. Solins
Gravieranstalt

Marktstr. 12,1.
gegenüber Ratskeller

Telephon 22537

H . Jung
Goldgasse 21

Tel . 253 56

Samstag , 22 . Mai : 20 .00 — 22 .15 : „ Chauffeur der gnädigen
Frau ." Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Pfr . Dietz , 11 .15 Kindergottesdienst ,
Pfr . Dietz .

Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Pfr . Albert .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Pfr . Lauth , 11 .15

Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .
W . -Schierstein . 9 .30 Pfr . Weimar , 10 .45 Kinder -

qottesdienst . _ ,
W .- Dotzheim . 10 .00 Pfarrverw . Wasum , 11 .00 Krnder -

qottesdienst . ,
W .-Bierstadt . 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kmder -

gottesdienst . _____________

BUM
BirtramslraBe 15

Fernruf 23018

Kurhaus .

Freitag , 21 . Mai : 14 .30 : Eesellschaftsspaziergang nach dem

Weilburger Tal , Rheinblick . 16 .00 : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 16 .30 : Tanztec . 20 .00 : Deutsche Fest -Musik .

Einl . Spesen
billige Preise !

Zink -

Eimer
28 cm . . - .85

Wannen
40 52 60 70 cm
1.452 . 102 .703 .40

Waschtöpfe
28 32 36 40cm
1.002 .202 .603 .20

Mollath
Schulberg

"
EILZAHLUNG
Herren - ,
Straßen - und
Sportanzüge ,
Übergangs -,
Winter - Mäntel
für Herren und
Damen

Grefe Auswahl

Kleider -

Betz
Wagemannstr . 5 -7

Kunst -

Stopferei

Krischer
\ nii . Färberei

Walkmühle

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬

gerten Spreizfuf-

einlagen

Für Fülle Fuchs

letzt Taunusstr . 38
Tel . 22369

KOFFER
Lederwaren

Fahr - u . Reit -

Ausrüstungen
Sattlerei

Brunnen - Kolonnade .

Samstag , 22 . Mai : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Karl Bastian .
( Kurkarten gültig .)

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzhelmer Str . 61
Fernruf 26901 .

Wiesbadener Dichtspiele

Usa -Palast : „ Die ganz großen Torheiten .
" Walhalla :

„ Zum Tanzen geboren ." Thalia : „ Spiel an Bord .
"

Fum -Palast : „ Ein Hochzeitstraum ." Capitol : „ Inter¬

mezzo ." Apollo : „ Alles für Veronika .
" Urania : „ Helden

von heute ." Luna : „ Die lustigen Weiber .
"

Olympia :

„Wo die Lerche singt .
" Union : „ Die unerhörte Frau .

"

Wiesbaden
Luisenstr . 39
EckeKirchgme

Ruf 25585
nur

victoria !

MOTORRÄDER

Gottfried
26 Grabenstr . 26

Tel . 23895 .

Hegarat. -Werkstätten
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Handel

und Industrie Wirischaflsieil
Landwlriscnafi

Banken und Börsen

Kreditbereitschaft und Wirtschafts - Stabilität .

Aufgaben des Unternehmers .

Es ist das höchste Ziel unserer heutigen Wirtschafts¬
politik , eine ständige und dauerverbürgte Vollbeschäftigung
der deutschen Wirtschaft au bewirken . Bei der Setzung eines
solchen Zieles und der Bereitstellung von Mitteln , die zu
seiner Durchführung geeignet erscheinen , wird man auf die
im Laufe der Zeit auftretenden „ natürlichen

"
Schwankun¬

gen gebührend Rücksicht nehmen müssen , so insbesondere :
Wachstum der Bevölkerung , Änderungen in deren alters¬
mäßiger Zusammensetzung , Jahre guter und Jahre mittlerer
Ernten usw . Hat man einmal die Wahrscheinlichkeit und den
möglichen Umfang solcher Schwankungen erkannt , ist es
möglich , vorsorgliche Maßnahmen zu treffen und durch
Bildung von Reserven für den ungünstigeren Fall von vorn¬
herein einen Ausgleich sicherzustellsn .

Ebenso , wie eine zureichende Wirtschaftspolitik für die
rechtzeitige Einschaltung von Ausgleichsmaßnahmen zu
sorgen hat , ist auch der einzelne Betriebssichrer gerade im
wohlerwogenen Gesamtinteresse verpflichtet , für eine gewiße
Krisenfestigkeit seines Betriebes Sorge zu tragen . Auch in
einer stabilen Volkswirtschaft , wie sie jetzt in Deutschland
aufgebaut wird , muß der einzelne Unternehmer mit gewissen
Schwankungen im Eingang der Austräge rechnen , wobei be¬
sonders trockene oder besonders nasse Sommerzeiten als ver¬
ursachende Beispiele genannt seien . Der einzelne Unter¬
nehmer muß weiter , wie gerade die unmittelbare Gegenwart
lehrt , damit rechnen , daß sich auch zeitweise , etwa durch Ver¬
teuerung einzelner Rohwaren , ein Kostenauftrieb ergeben
kann , dessen Überwälzung auf die Abnehmerpreise jedoch
nicht angebracht erscheint .

Der krisenschwache , ungefestigte Betrieb steht der
typischen Ausgabe vorbildlichen Unternehmertums , die Ge¬
folgschaft und den Kundenstamm nicht durch derartige un¬
vermeidliche Schwankungen zu belasten , mehr oder weniger
hilflos gegenüber . Denn diese wahre Unternehmeraufgabe
ist eben nur durch den klugen und wohlabgewogenen Einsatz
von Reserven , die bisher ungenutzt waren , möglich .

Auf der anderen Seite ist es nun nicht möglich , diese
Reservenbildung einfach im blinden Ansammeln von Über¬
schüssen zu sehen ; einer ausschweifenden Thesaurierungs¬

politik wird heute niemand das Wort reden . Was also ist zu
tun , um gleichzeitig das Gebot der Reservenschaffung zu be¬
achten und doch die Gefahr unfruchtbarer Mittelhortüng zu
vermeiden ?

Mit dem Aufwerfen dieser Frage kommen wir an den
Punkt , bei besten Erörterung die Bedeutung des Kredites
für die moderne Volkswirtschaft klar erkenntlich wird . Es
wäre falsch , in jeder kreditmätzigen Verschuldung nichts
weiter als einen „ Pump

"
zu sehen , der bester zu vermeiden

wäre . Eine solche Betrachtungsweise wäre schon deshalb
verfehlt , weil jede umsichtig geleitete Bank die Hergabe der
ihr anvertrauten Mittel stets ablehnen wird , wo sie den Ein¬
druck gewinnt , daß ein Draufloswirtschaften auf Borg be¬
absichtigt ist .

Dagegen wird die gleiche Bank es als eine ihrer vor¬
nehmsten Aufgaben ansehen , durch Einsatz ihrer Kreditbereit -
schaft ihre Geschäftsfreunde in die Lage zu versetzen , allen

Unregelmäßigkeiten des Auftragseinganges zum Trotz bei
stabilen Preisen eine stabile Gefolgschaft zu erhalten . Sie
muß allerdings , wenn sie so durch Einsatz sonst unbeschäftigter
Gelder am Orte der dringendsten Verwendungsnotwenoig -
keit zur Stabilität des Wirtschaftsablaufes beitragen soll ,
eine Vorbedingung stellen . Auch eine Bank kann und soll
nicht improvisieren , sie kann sich mit den Aussichten und
Möglichkeiten eines Betriebes nur bedingt vertraut machen ,
wenn man erst im Augenblick der Gefährdung des zu¬
nehmenden Drucks auf die Rentabilität an sie herantritt .
Der wirklich auf stabile Absatz - und Beschäftigungsverhält¬
nisse bedachte Unternehmer wird sich daher rechtzeitig um
eine freundschaftliche Beziehung zu den Stellen , die ihm im

gegebenen Falle mit Kredit zur Seite stehen sollen , bemühen .
Es ist Sache des einzelnen Unternehmens , aus dieser

Erkenntnis die Konsequenzen zu ziehen . Für die Allgemein¬
heit wichtig ist jedoch die Erkenntnis , daß der Bank - Sektor
einer Volkswirtschaft nicht dazu bestimmt ist , als Magnet
auf eine unsolide Pumpfreudigkeit zu wirken , sondern daß er

sehr wichtige , unentbehrliche Aufgaben als „ Reserve -
Rekruten -De

'
pot

" im Kampfe um das oberste Wirtschaftsziel ,
Beschäftigungsbeständigkeit , zu erfüllen hat .
Die Entwicklung der Bankbilanzen zeigt , daß die Institute
für diese Aufgabe ausreichend gerüstet sind .

a ) 41 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 — 39 ) , c ) 28 — 33 ( 28 — 33 ) ,
d ) 20 — 25 ( 17 — 25 ) . Färsen : a ) 44 ( 43 — 44 ) , b ) 40 ( 40 ) .
Kälber : a ) 65 ( 63 — 65 ) , b ) 56 — 59 ( 59 ) , c ) 46 — 50 ( 50 ) ,
d ) 33 — 40 ( 40 ) . Hämmel und Schafe nicht notiert . Schweine :
a ) 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 52 .50 (52 .50 ) ,
c ) 51 .50 ( 51 .501 , d ) 48 .50 ( 48 .50 ) . Sauen : g ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) ,
g ) 2 . 46 — 50 ( — ) . Marktverlauf : Rinder und Schweine zu¬
geteilt . Kälber sehr lebhaft . Hämmel und Schafe mittel .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 19 . Mai . Es notierten in RM . ( Ge¬
treide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) : Weizen ( W 13 )
211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )
174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .80 , ( W 16 )
29 .90 , ( W 19 ) 29 .90 , ( W 20 ) 30 .25 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , (R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Äühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber 14 .00

Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , lose
5 .80 , ditto drahtgepretzt 6 .20 , Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt 3 .00 , ditto gebündelt 2 .70 . Tendenz : Ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 19 . Mai . Auftrieb : a ) Tat¬
sächlich auf dem Markte zum Verkauf : 9 Ochsen , 35 Bullen ,
115 Kühe , 18 Färsen , 350 Kälber , 11 Schafe , 890 Schweine ,
b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 7 Kühe , 2 Schweine .
Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt .
Kälber kontingentiert . I . A . Ochsen : a ) 44 — 45 . B . Bullen :
a ) 41 — 43 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 29 — 33 , d ) 10
bis 25 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 42 — 44 , b ) 39 — 40 , c ) — ,
d ) 25 . n . A . Kälber : 75 - 80 . B . a ) 62 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 44
bis 50 , c ) 1 . — , d ) 30 — 40 , d ) 30 — 40 . UI . Schafe : b ) 44 — 50 .
IV . Schweine : a ) 52,5 , b ) 1 . und b ) 2 . 52,5 , c ) 51,5 , d ) , e ) ,
f ) 48,50 , g ) 1 . 52,5 , gj 2 . 50,5 . Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht - . Markt - und Verkaufs¬
kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müsten sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .
Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleischgroß¬
markt . ( Preise je Kilo ) . Ochsen- und Färsenfleisch 1 . 1 .50
bis 1 .60 , 2 . 1 .30 — 1 .38 , 3 . 1 .00 — 1 .22 RM . Bullenfleisch
1 . 1 .40 — 1 .54 , 2 . 1 .26 — 1 .32 , 3 . 1 .05 — 1.16 RM . Kuhfleisch
1 . 1 .40 — 1 .54 , 2 . 1 .20 — 1.30 , 3 . 0 .90 — 1 .08 RM .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 20 . Mai . Auftrieb : Rinder 246 , davon 18 Ochsen ,
15 Bullen , 170 Kühe , 42 Färsen . Kälber 241 , Schweine 1143 ,
Ziegen 4 . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 44 — 45 , b ) 39 — 41 . Bullen : a ) 42 — 43 . Kühe :
a ) 41 — 43 , b ) 36 - 39 , c ) 28 - 33 , d ) 17 — 25 . Färsen : a ) 43
bis 44 , b ) 37 — 40 , c ) 33 — 35 . Kälber : a ) 62 — 65 , b ) 55 — 59 ,
c ) 48 — 50 , d ) 32 — 40 . Schweine : a ) 52 .50 , b ) 1 . 52 .50 , b ) 2 .
52 .50 , c ) 51 .50 , d ) 48 .50 . Sauen : g ) 1 . 52 .50 . Marktverlauf :
Rinder und Schweine zugeteilt . Kälber lebhaft , ausverkauft .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 19 . Mai . Auftrieb : Rinder 678 ( in der
Vorwoche 1132 ) , darunter 106 ( 205 ) Ochsen , 118 ( 171 ) Bullen ,
331 ( 615 ) Kühe , 123 ( 141 ) Färsen . Kälber 831 ( 1701 ) ,
Hämmel und Schafe 36 ( 67 ) , Schweine 4248 ( 7873 ) . Rotiert
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 43 - 45 ( 42 — 45 ) , b ) 40 - 41 ( 39 — 41 ) , c ) 36 ( 35 — 36 ) .
Bullen : a ) 43 ( 42 — 43 ) , b ) 39 ( 36 — 39 ) , c ) 34 ( 34 ) . Kühe :

Berlin , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
kaum verändert , Renten freundlich . Da die
Bankenvertreter auch heute wieder mit nur kleinen und wenig
zahlreichen Aufträgen ihrer Kundschaft erschienen waren ,
wahrte diese das schon die ganze Woche über zu verzeichnende
ruhige Bild . Der Erundcharakter blieb dabei widerstands¬
fähig , da Wgaben meist nur vom berufsmäßigen Börsen¬
handel erfolgten , soweit dabei Gewinne sichergestellt werden
konnten . Sonderbewegungen , wie sie vielfach gestern noch zu
beobachten waren , bkieben heute an den Aktienmärkten aus .
So bewegten sich die Schwankungen am Montanmarkt im

Rahmen von % bis % % nach beiden Seiten . In Kaliaktien
kam teilweise etwas Angebot heraus , so in Westeregeln ,
( minus 1 % ) und Wintershall ( minus 1 % ) , während Salzdet¬
furth bei einem Bedarf von 6000 RM . % % gewannen . Gut

erholt waren Farben , die einen Anfangsgewinn von % % so¬
gleich auf % erhöhten und damit einen Kurs von 164 % er¬
zielten . Bei den Eummiaktien wurden Harburger Gummi im
Verlauf um 2 % heruntergesetzt . Von Elektrowerten fielen
Eesfürel mit einer Steigerung um % , dagegen Deutsche Atlan¬
ten gegen letzte Notiz mit einer Einbuße von 1 % % auf . Sonst
sind noch Berger mit minus 2 % und Bremer Wolle mit minus
2 % , andererseits Deutscher Eisenhandel mit plus 1 , Dort¬
munder Union mit plus 1 % und von Freioerkehrswerten Ford
mit plus 2 % ju erwähnen . Rutgers waren mit plus % %
nur gut behauptet . — Am Rentenmarkt war lebhafte Nach¬
frage für Umschuldungsanleche zu beobachten , die um 17 % Pf .
auf 94 .05 anstiegen . Reichsaltbesitz eröffneten mit unverändert
125 % . Reichsschuldbuchforderungen waren zum Teil um % %
schwächer . — Blankotagesgeld verbilligte sich auf 2 % bis
2 % % . — Pfund 12 .33 , Dollar 2 .49 % , Franken 11 .13 .

Frankfurt a . M ., 21 . Mai . (Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Bei freuMicher Tendenz war der Auf¬
tragseingang wieder nur klein . Anfangs lagen auf Teilge¬
bieten kleine Verkäufe vor , während nach den ersten Kursen
mäßige Befestigungen eintraten . Die durchschnittlichen Ver¬
änderungen an den Aktienmärkten lagen bei % bis % % ; es
überwogen Besserungen . Am Montanmarkt waren Hoesch auf
einiges Angebot hin auf 122 % ( 123 % ) gedrückt , dann auf 123
erhokt , ebenso Vereinigte Stahl 121 nach 120 % ( 121 ) ; Rhein¬
stahl % und Buderus 1 % höher . Farben 164 % ( 164 % ) .
Elektroaktien waren behauptet , etwas höher AEG . mit 42 %
( 42 % ) . Teilweise lebhafter lagen Schiffahrtswerte , Hapag 18
( 17 % ) , Norddeutscher Lloyd 18 bis 18 % ( 18 ) . Mäßige Er¬
höhungen zeigten noch BMW . und Daimler , Westdeutsche
Kaufhof und Reichsbank bis % % . Andererseits Aschaffen¬
burger Zellstoff 144 % ( 145 % ) und AG . für Verkehr excl .
5,4 % Dividende % % niedriger mit 126 ( 132 ) . Am Renten¬
markt war Kommunalumschuldung mit 94,05 voll behauptet ,
Reichsaltbesitz 125,80 ( 125 % ) . Erhöhte Nachfrage fanden wie¬
der Neubesitzanleche , so Thüringer , Hamburger und Dekosama .
Am Pfandbriefmarkt war das Geschäft bei behaupteten Kursen
ruhig . Stadtanleihen wenig verändert . Tagesgeld ca . 2 % % .

* Weitere neue unverzinsliche Reichsschatzanweisungen .
Nachdem wir erst gestern melden konnten , daß zwei neue
Serien unverzinslicher Reichsschatzanweisungen begeben
wurden , wurde erneut angesichts der anhaltend lebhaften
Nachfrage insbesondere nach kurzfristigen Abschnitten die
Auflegung einer neuen Serie per 19 . April 1938 zu einem
unveränderten Diskontsatz von 3 % % erforderlich .

Berliner Devisenkurse .

Berlin . 20 . Mai DNB .-Telcgraphische Auszahlungen :

19. Mai 1937 20. Mai 1937
Geld Brief Geld BrÄ

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .62 12 .65 12 .615 12 .645
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .755 0 .758 0 .755 0 .759
Belgien ..... . 100 Belga 41 . 99 42 .07 41 . 99 42 . 072
Brasilien ..... . . . 1 Milr . 0 . 161 0 . 163 0 . 160 0 . 163
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 050
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .496 2 .500 2 . 496 2 . 50
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 .00 55 . 12 54 .98 55 . 10
Danzig . . . . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 145
England ..... 1 £ Sterling 12 32 12 .35 12 .315 12 . 34
Estland ..... 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 . 075
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .445 5 .455 5 . 445 5 455
Frankreich . . . . . 100 Fr . 11 . 155 11 . 165 11 .115 11 . 137
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 35
Holland ..... 100 Gulden 137 .02 137 . 30 136 . 99 137 .27
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .08 55 .20 55 . 06 55 . 18
Italien . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 119
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .717 0 . 716
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .70
Lettland ..... . 100 Latts 48 . 70 48 .80 48 . 70 48 . 80
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 4 1. 94 42 .02
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .91 62 .03 61 .89 62 .01
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ...... . 100 Zloty 47 .04 47 .14 47 . 04 47 . 145
Portugal ..... 100 Escudo 11 . 185 11 .205 11 . 185 11 . 20
Rumänien . . . . . ^ 100 Lei — _ - - —— ———_
Schweden . . . . 1ÖS-Kronen 63 .52 63 .64 63 .50 63 . 62
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 56 . 92 57 .04 56 94 57 .06
Spanien ..... . 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 .98 17 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .661 8 .679 8 . 661 8 .679
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn ..... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold^-Peso 1 .379 1 .381 1 . 399 1 .407
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .493 2 . 497 2 .493 2 .491

Sfeuergutscheine .
19. 5. 37 |20 . . 37 I 19. 5. 37 20. 5 . 37

...... 1934 103 .75 103 .75 I . . . . . . . 1937 115 .75 115 . 80
....... 1935 107 . 75 107 .75 I . . ..... 1938 115 .40 115 .50
....... 1936 111 .751111 .75 | Verrechn .-Kurs . 110 .88 110 . 90

•
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

Rhein - Ma
"
in - Börse

Banken 19. 5. 37 20. 5. 37

A. D . Creditanstalt 94 .25 94 .50
D . Eff . - u .W .-Bank 79 .75 50 .50
Frankf . Hyp .-Bank 115 .25 115 75
Pfälz . Hyp .-Bank . 103 .25 103 .25
Reichsbank . . . 210 .25 210 .—
Rhein . Hyp .-Bank 152 — 151 .50

Verk . - Üntern .
Hapag ..... 17 . 50 17 .63
Nordlloyd . . . . 17 .75 17 .88

Industrie
Aschaffenb . A.-Br . 135 . 50

, , Zellstoff . . 145 50
Bad . Masch . Durl . . 100 .— 100 .—
Bast , Nürnberg . . ---.--- 105 .50
Bayer . Spiegelglas . 56 .75 56 .75
Beinberg . . . . 120 .— 119 .63
Bremen -Besigheim . —.-
Brown ,Boveri &Co. 129 .— 129 —
Buderus ..... 126 .50 126 .50
Cem ent Heidelberg 159 .75 159 .75

. , Karlstadt . 178 .— 180 .-
Chem . Albert . . . 140 .—
Daimler -Benz . . . 142 .- 141 .25
Deutsch Erdöl . . 154 .— 152 .25
Dtsch .Gold u .Silber 264 .50 265 .—
Deutsch . Linoleum 178 .50 178 —
Dyckerhott &Widm .
Elektr . Uefer . -Ge . 135 .88 136 . 63
Elekt .Licht u.Kraft 151 .50 151 .—
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 118 . 13

19. 5. 37 20 . 5. 37
Faber & Schleicher 87 .— 87 .25
I. G. Farbenindust . 165 . 37 164 .—
Feinmechan .Jetter . 110 .— 109 . 50
Felten &Guilleaume 141 .75 142 .50
Goldschmidt Th . . 137 . 50 136 . 50
Grün & Bilfinger . — .— 243 —
Hanfwerke Füssen 113 - 115 . 25
Harpener . . . . 163 . 75 163 . 50
Hindr . Auffermann 158 — 159 .75
Hochtief ..... 150 . 50 150 .75
Holzmann , Phil . . 156 . 59 155 . 50
Ilse Bergbau . . . ——— ———
Junghans Gebr . . 136 . 50 136 —
Kalichemie . . . — .-
Kali Aschersleben . — 120 . 25
Klein , Schanzl .&B. 136 .— 136 —
Knorr Heilbronn . — —— — —
Konserven Braun . 99 .— 101 . 50
Lahmeyer & Co. . 125 .—
Laurahütte . . . 20 . 13 20 . 63
Lechwerke . . . . 119 .25 119 . 25
LindeEismaschinen 177 .25 176 . 75
Lokom . Krauß . . 134 . 50 134 —
Mainkraftwerke 99 .— 99 .—
Mainzer Aktien -Br . 79 .25 80 .—
Mannesmann . 130 .25 129 .25
MansfelderBergbau 157 . 50 158 .75
Metallgesellschaft . 153 . 50 153 . 88
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . 119 .88 120 .50
Motoren Darmstadt 118 —
Neckarw . Eßlingen 115 . 50 115 .50
Nordw . Kraft . . — — —■
Park -u .Bürgerbräu 121 — 121 —
Rh Braunk . u Brik . 233 .50 232 .—
Rhein . Metall waren 1 oO .— 11. 0 .50
Rhein . Stahlwerke 157 .— 157 .—
Riebeck Montan . 119 .— 119 —

19. 5. 37 20. 5. 37
Rütgerswerke . . . 151 .50 151 .90
Salzdetfurth . . . __ -
Schöfferhof - Bindg . 198 .50 195 .—
Schramm Lack . . 119 .— 120 .25
Schriftgieß .Stempel 109 .50 110 .50
Schuckert & Co. . 172 .— 172 —
Siemens & Halske . 209 . 51 210 .—
Siemens -Reminger — —- —
Süddeutsch . Zucker 200 .- 200 .—
Tellus Bergbau . . 120 .— 120 .50
Thüring .Lief .Gotha 120 50 121 .-
Ver .Dtsch . Oelfabr . 129 .— 129 .-
Ver . Stahlwerke . . 120 .75 121 .37
Ver . Ultramarin . . 147 .— 146 .-
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . . ———— 119 .—
Zellstoff Waldhof . 160 . 50 160 . 50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 274s — 273

*
75

Mannheimer Vers . . — ■

Renten
y/oReichsanl . v . 27 101 . 63 101 . 63
5

*

1/«•/* Yonganleihe . 104 .50 104 .75
Anl .-Ausl . (Altbes .) 126 . 13 125 .75
4°/eScht £ zgebiet . 13 11 .37 11 .35

iesb .St .v .28
41/,*/ . Pr .L .Pfbr . 19 99 — 99 .-
...... ..... 10 99 .25 99 . 25
47 ? /..... 21 99 - 99 -
47 . 7 . „ Kom . 20 98 . 98 .—
47 .7 ..... 6
47,7 »N .I .b .Gold 1

98 .-
100 . - 100 . -

47 . 7 ..... 2 99 .75 99 .75

19. 5. 37 20 . 5 . 37
41/,0/0N. Lb .Gold 3 99 . 75 99 . 75
47,7 ° „ 8, 9, 10 99 .75 99 . 75
47,7 « „ „ 11 99 . 75 99 75
47,7 . ., 6,7 99 . 75 99 . 75
47,7 . , 12, 13 99 . 75
47,7 . „ „ 4-5 99 . 75 99 . 75
57,7 . „ , , Li . 1 01 63 101 . 50
47,7 . „ G.-Kom .l 98 . 25
47,7 . .. . , 5 98 .25 98 .25
47,7 . >. 6,7,8 98 .25 98 . 25
47,7 ..... 2 98 . 25 98 25
47,7 ..... 9,10 98 .25 98 . 25
47,7 ..... 3 98 .25 98 25
D. Kom . Sam . Anl . 131 .88 132 . 50

do . ohne Ausl . 46 . 50 48 .50I . G. Farben -Bonds 136 .63 137 . —

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindus t . 134 . 25 134 .—
Ber iner Hdls .-Ges. 131 . 13 131 . 25
Corn.- u .Priv . -Bank 112 . 75 113 .—
Dedi -Bank . . . . 117 .50 118 .25
Dresdner Bank . . 105 .— 105 . —
Reichsbank . . . 209 - 210 .50

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 134 — 132 .25
A.Lokalb . u.Krftw . 151 . 25 152 .50
D. Reichsbahn Vz . 124 . 37 124 .37
Hapag ..... 17 . 63
Nordlloyd . • , — .— 18 .—

Industrie
Akkumulatoren 240 . 50

19. 5. 37 20. 5. 37

AE G.Stammaktien 42 . 50 42 .25
Aschaffenbg . Zellst . 146 . 13 145 .—
Augsburg Nbg .-M. 128 .— 128 .75
Bayer . Motoren -W . 155 — 154 .50
Bemberg . . . . 119 .63 119 50
J . Berger , Tiefbau 139 . 50 139 .75
Berliner Maschinen —- —— 146 .75
Braunk . u . Briketts 220 — 220 . 50
Bremer Wöllkam . . ———
Buderus . . . . 126 .— 126 .50
Charl . Wasscrw . . 112 .37 112 .25
Chem . Heyden . , ----.---- -
Conti -Gummi , , 188 .— 186 . 75
Daimler -Benz . . . 141 .25 141 .88
Dt . Atl .-Telegr . . . 122 .—
Dt . Cont . Gas . . . 119 .25 118 .25
Deutsche Erdöl . . 153 .63 152 —
Deutsche Kabel . 144 .25 ——.—
Dt . Linoleum . . 178 .50 178 . 13
Dt . Tel . u . Kabel . 144 .25
Dt . Eisenhandel . • 156 . 37 156 .—
Deutsche Waffen . ■ .
Dorün . Union Br . . 214 — 213 .50
Dynamit -Nobel . . 90 .— 90 .—
Eintracht Braun . 192 . 75
Elektr . Lief . -Ges . . 136 . 13 136 .50
Elekt .Licht u .Kraft 151 . 50 150 .50
I . G . Farbenindust . 165 .— 164 .37
Feldmühle . . . 147 .50 147 —
Fel ten &Guilleaume 141 .88 142 .13
Gesfürel . . . . 153 .63 154 .—
Goldschmidt , Th . . 138 . 88 137 .—
Hamburg . Elektr * . 146 .- 146 . 75
Harburg Gummi .
Harpener . . . . 163 . 50 162 .37
Hoesch . . . . . 124 — 123 .37

Hotelbetr . -Ges . . . 92 . 13 91 .50
Ilse Bergbau . . . 180 .—

19. 5. 37 20. 5. 37
Ilse Genussch . . . __ — 143 .—
Kalichemie . . . —- ——
Kali Aschersleben . 120 . 13 120 . 13
Klöcknerwerke . . 132 75 132 25
Koksw . Oberschi . . 155 .75 15 6 —
Lahnmeyer & Co, , 124 . 50 125 . 25
Laurahütte . . , —- — 20 . 25
Leopoldgrube . . 134 .25 135 .—
Mannesmann . . . 129 . 75
Mansfeld . Bergbau 157 13 __
Masch .-Bau -Unt . . 147 . 13 146 .75
Maximihanhütte . —- _
Metallgesellschaft . - .— — __
Niederlaus . Kohle . 189 .—
Orenstein & Koppel 107 13 106 . 50
Rh . Braunk . u.Brik < 232 . 50 231 . 50

„ Elektr . Mannh . 136 - 132 25
, , Stahlwerke . . 157 . 25 157 .—
„ -Westi . Elektr . 129 . 50 128 .63

Rütgerswerke . . . 151 . 50 151 . 88
Sachsenwerk . . . 355 .— —_ _
Salzdetfurth . . . 157 . 50 157 . 13
Schles .Elekt . u .Gas 137 .25 137 . 25
Schubert & Salzer . 150 .— 149 .50
Schuckert & Co. , 171 . 50 171 . 50
Siemens & Halske . 210 .— 210 . 50
Stöhr , Kammgarn 130 . 75 130 . 50
Stollberger Zink . 75
Thüringer Gas • . — .—
Ver . Stahlwerke . . 120 .75 12113
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenldrch —- . , ,
Westd . Kaufhof . 63 .25 62 . 50
Westeregeln Alk . . 119 .88 119 .—
Zellstod Waldhof . 160 .- 159 . 25
Kolonial
Otavi -Minen . . . 31 .- 32 .15
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tut , von sich reden gemacht . Natürlich wurde er an seinem
Ehrentage von der holden Neugier , die wir Wisibegierd « zu
nennen belieben , mit Fragen bestürmt . Der Alte , einst Sieger
zahlreicher Rennen auf grünem Rasen , von denen heute kein
Mensch mehr spricht , lächelte milde und gemütvoll über all
das ungereimte Zeug , mit dem man sein langes und übrigens
schönes Leben glaubte erklären zu können . Ob er viel ge¬
raucht und getrunken in all den Jahren , ob wenig oder gar
nicht , ob er durch vieles Reiten bei Tag und Tau gar das

sagenhafte Alter des Hunnenkönigs Etzel erreicht oder sonst
nach einem bestimmten System gelebt habe ? — Ja , fleinig
getummelt habe et sich einst auf Pferdesrücken , aber nicht
mehr , als sein Beruf es ihm verschrieb , geraucht habe er nor¬
mal und über den Durst getrunken auch nicht öfter als andere
becherfeste Sterbliche in seiner Heimat , aber ein systematisches
Leben habe er glücklicherweise — er sagte wirklich „ glück¬
licherweise

" — niemals geführt . Das sei höchst langweilig ,
und nur Kurzweil verlängere seiner Ansicht nach unser
Leben .

Um es vorwegzunehmen : von Seelendiätetik , Morgen -

Symnastik
, Vitaminhaushalt , Vlutentschlackung und anderen

honen Dingen habe er wohl manches in neuerer Zeit läuten

hören , ohne je selbst davon Gebrauch gemacht zu haben . Auch

ohne Frühjahrskuren des Geistes und des Leibes , meinte er

geradezu ketzerisch , könne man sich wohlauf , mehr noch , glück¬

lich fühlen . Im übrigen sei es nie zu spät zuni Glücklichsein ,
man müsie nur — was vielfach nicht geschehe — beachten , daß

dieses sogenannte Glück in den verschiedenen Lebensaltern

seine Formen , nie aber seinen Inhalt wechsele .

Und dabei lächelte der Alte . Gibt es etwas Beruhigende¬
res als das heitere Lächeln eines alten , welterfahrenen
Mannes ? Wir regen uns viel zu viel auf über Belanglosig¬
keiten , die es nicht verdienen , ernst genommen zu werden .
Wir sorgen uns aus einem falsch verstandenem Ehrenkodex
au viel um steisgebügelte Kragen , Ichlechtgespitzte Blesitifte ,
um umgelegte Eier und manche sogar um des Nachbars
Suppentopf , wenn ihm liebliche Gerüchte entsteigen . Es fehlt
uns an jenem selbstverständlichen Lebensrhythmus , der alle

Geschöpfe beseelt und der allein ohne Plan und Vorsatz
Mensch und Tier in Schönheit und Würde altern laßt .

Der Zaunkönig .

Von Richard Gerlach .

Wenn ich einen Brief von zwanzig Gramm auf die Waage

lege , stelle ich mir zuweilen vor , daß vier Zaunkönige auch nicht

schwerer wären : einer wiegt fünf Gramm . Hundert gingen auf
ein Pfund , unb ein Mensch ist also mindestens zehntausendnral

so schlver wie ein Zaunkönig . Man muß sich das einmal ausrechnen ,
um zu sehen , was für ein Zwerg er doch gegen uns ist . Aber dieser

Zwerg schmettert ein Lied , das wir in der gleichen Tonstärke kaum

nachpfeifen könnten . Seme Roller perlen ebenso laut und frei

heraus wie die des Kanarienvogels . Die anmutig wechselnde

Strophe endet mit einem lustigen Triller . Kein anderer Vogel

ist im Sommer wie im Winter so ausdauernd wie dieser kleine .

Wenn der Zaunkönig im Gebüsch am Graben plötzlich knixt , —

das Schwänzchen ist dabei senkrecht in die Höhe gestellt , und er

verneigt sich tief , schnurrend wie eine Uhr , die man aufzieht —

so benimmt er sich furchtlos und kühn : man begreift , daß er in

seinem Reich wirklich König ist . Em König über die Mücken ,
Spinnen und Raupen . Die Menschen haben ihm die Spottnamen
Grot -Jochen und Zaunschmerz gegeben . Aber seine Keckheit ist nicht
angemaßt , und er möchte gewiß nicht größer fein , als et eben

ist . Denn gerade seine Kleinheit verleiht ihm die Sicherheit .
Wenn man ihm zu nahe träte , könnte er sofort im Gestrüpp ver -

schlüpfen und verschwinden . . . . .
Der unermüdliche Gesang , st nicht das einzige , was chir aus -

zeichnet . Er ist auch einer der kunstfertigsten Nestbaumeister . Sein '

Nest ist größer als das der Drossel,r und Finken , eine Kugel , aus
Moos und Laub gefertigt , und innen schön warm ausgepolstert .
Die anderen Vögel benutzen das Nest nur zum Brüten und um
die Jungen grobzuziehen . Der Zaunkönig bewohnt es auch im

Winter , auch wenn es draußen friert , hat er eine behagliche Schlaf¬

stätte und Zuflucht . .
Die Kälte kann ihm nichts anhaben ; weil er so winzig ist,

dringt er auch in der unfreundlichen Jahreszeit in die Schlupf¬
winkel der Kerfe vor und braucht nie zu hungern . Ein Zaun oder

eine Hecke ist fein Reich , aber hier ist er auch souverän . Er ist viel

zu flink , als daß ihm eine Katze nachspringen könnte .

Die Menschen schützen und hegen ihn , weil er ein Vorbild

der Munterkeit und des guten Humors ist . Er hat sich mit Wenigem

so eingerichtet , wie es ihm entspricht . Darum kann er schmettern
und singen zu jeder Zeit , wenn ihn nur ein heller Strahl der Sonne

trifft .

Neue Bücher
* Herbert Kranz : „ Die Stanferkaiser und

i h r Reich — Glanz und Herrlichkeit des alten
Reiche s "

. ( Franckh sche Verlagshandlung , Stuttgart . )
Herbert Kranz , der uns die alten deutschen Volksbücher
durch seine Neuerzählung neu geschenkt hat , hat in diesem
Buch von den Stauserkaisern ein deutsches Volksbuch neu

eaffen . Denn über das lebendige , wahrheitsgetreue
stchtsbild hinaus das dieses Buch vermittelt , leuchten

Heidenhaftigkeit , Führertum und Gefolgschaftstreue , treten
Kleinmut und Zwietracht , männliches Streben und Tragik
des Schicksals als die tragenden und treibenden , als die
vernichtenden Kräfte in ihrer ewig menschlichen und kenn¬
zeichnend deutschen Wirkung aus ihm hervor . 2n sorgfältig
wiedergegebenen Tafelbildern , darunter eine bunte Origi¬
nalreproduktion aus der Manesseschen Liederhandschrift ,
sehen wir Baudenkmale , Bildwerke und Malerei aus der
Stauferzeit . Zeittafel , Geschlechtertafel und eine Karte des
Deutschen Reiches zur Stauferzeit vervollständigen das Werk ,
mit dem ein begeisterndes und erschütterndes Volks - und

Heldenbuch geschaffen wurde .
* Toni Rothmund : „ D e r unsichtbare Dom "

.
Ein Gutenberg - Roman . ( Verlag PH . Reclam jr ., Leipzig .)
Aus tiefer Einfühlung in den Geist des 15 . Jahrhunderts
und aus genauester Kenntnis der geschichtlichen Quellen

weiß die Dichterin Gutenbergs Leben und Schaffen zu einem

bewegenden Schicksalsroman zu verdichten . Wir erleben das
allmähliche Werden seines Werkes das leidenschaftlich ver¬
bißene Ringen des Meisters um die Gestaltung seiner Idee ,
den Kampf mit den schier unüberwindlichen Schwierigkeiten ,
bis endlich das Wunder gelingt ! Auch Gutenbergs bitter¬
süße Liebe zu der Straßburger Patrizierstochter „ Enne zer
uferen Tür " wird in leidenschaftlichen Szenen lebendig . Den

Gipfelpunkt des Werkes bildet die große Auseinandersetzung
zwischen Gutenberg und seinem Geldgeber Fust in Mainz .
Toni Rothmund , die sich schon mit ihrer „ Caroline Schlegel

"

als Meisterin des historischen Romans gezeigt hat , schuf hier
den deutschen Gutenberg - Roman .

* Edmund Finke : „ Die Hamadryade
"

, Kri¬
minalroman . ( Verlag P . Zsolnay , Berlin , Wien , Leipzig .)
Zwei Giftmorde von einer Frau mit Schlangengift unter
raffinierten Umständen vollbracht , lassen die Beamten von
Scotland 3 )arb und den Leser in der Frage nach dem Täter
bis zur letzten Seite im spannenden Dunkel . Immer wieder

ertappt man sich , auf den Falschen getippt zu haben , so ge¬
schickt hat der Autor die Knoten geschürzt . Ein besonderer
Genuß ist der Epilog mit der psychologischen Entwirrung
einer verbrecherischen Frauenseele , die Verhaßte verdirbt wie
die fürchterlichste Giftschlange , die Hamadryade . H . R .

* I . Hufschmied : „ Kleiner Bruder , wo bist
d u ? “

. Ein Roman aus dem Deutschtum Australiens . ( Ver¬

lag Scherl , Berlin SW . 68 .) Der junge Berliner Arzt
Michael Hammerschlag erfährt durch einen merkwürdigen
Zufall , daß in Australien ein jüngerer Bruder von ihm
leben muß . Die Suche nach ihm führt ihn nach Australien ,
kreuz und quer durch die Urwälder und Steppen , durch
Städte unb Buschland , zu Farmern und Negern . Hiervon
erzählt I . Hufschmied in diesem Buch , das die Vorteile eines
packenden Romans mit denen einer anschaulichen Reise¬
erzählung vereinigt .

* „ Rekruten — Soldaten .
" Ein Büchlein vom

Dienst in der neuen Wehrmacht . Von Ernst Bahr .
( Franckh

'
sche Verlagshandlung , Stuttgart .) Geschichten aus

Stube und Kasernenhof , Exerzierplatz und Manöver , frisch
von der Leber weg erzählt , so wie sie passierten , sind in
diesem Buch gesammelt . Die ganze Soldatenzeit von der
Einkleidung des Rekruten bis zum Abschied des fertigen
Soldaten von Kasernenhof unb Spieß und von der Soldaten¬
braut - r- zieht am Leser dieses Büchleins vorbei , eine ver¬

gnügliche Erinnerung für den Gedienten , ein plänkelndes
Vorspiel für den , der früher ober später den grauen Rock

anziehen will . _ . ,*
„ Hoher Blutdruck unb Arterienverka 1 -

k u n g
" . Schutz vor Kreislaufstörungen und Herzschlag . Von

Dr . meb . Wilh . Niederland . ( Falken -Verlag Erich Sicker ,
Berlin -Schildow .) 2n klarer und leicht verständlicher Form
legt ein Spezialarzt aus langer Erfahrung bar , wie man von

früh an dem so häufigen Schlaganfall vorbeugt unb wie der

Gefährdete und Erkrankte sich zu verhalten haben . Er zeigt ,
daß nicht Chemikalien Heilung auf die Dauer dringen , son¬
dern in erster Linie natürliche Heilmittel , die teilweise bis auf
den genialen Volksarzt Prießnitz zurückgehen . 2hre Anwen¬

dung wird ausführlich beschrieben und durch ausgezeichnete
Bilder aus der Praxis des Verfassers bargestellt .
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• Kameraden
■ < 1I11 < 11 < 1 • in Turkestan

Ein Roman aus Tatsachen von R. O . Suschall

7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Um Mitternacht wurde es noch kälter . Der Wind

hatte den Himmel klar gefegt . Als der erste , feste Schlaf ,
der die Menschen auf ein paar Stunden von allen

Qualen befreit hatte , vorüber war , begann sich die

Maste der Schlafenden zu bewegen . Einige sprangen
auf und liefen wie irrsinnig davon , andere lagen auf
der Erde im Schüttelfrost und wanden sich in Magen¬
krämpfen . Ein Teil von ihnen lag reglos auf der Erde ,
ohne Schmerzen und ohne Qual . Das waren die , die es

überstanden hatten .
Aus den Baracken kamen die Kameraden , die immer

schon in diesem Lager waren , brachten ihnen Sachen ge¬
storbener Leidensgenossen , boten den Unglücklichen ihre
Plätze in den Baracken an und liefen selbst in die Nacht
hinaus , weiß Gott , wohin .

Robert hatte ungefähr zwei Stunden auf der Erde

gelegen und fest geschlafen , dann hatte ihn die Kälte

wachgerüttelt . Er stand auf , schlug ein paarmal kräsiig
die Armee über kreuz und ging los . An unzähligen
Baracken wanderte er vorbei , ohne Ziel , nur um den

Körper warm zu halten . Es schien ihm , als wenn das

ganze Lager auf den Beinen wäre , so huschten sie wie

Schattengestalten an ihm vorbei . Er lief ab und zu
einen von ihnen an , aber sie konnten sich nicht mit ihm

unterhalten , weil sie ihn nicht verstanden . Es waren
-meistens Ungarn in diesem Lagerabschnitt , von denen

die meisten nicht deutsch sprechen konnten .

Blind vor Hunger .

Durch die kleinen , niedrigen Fenster einer Baracke

drang matter Lichtschein . Neugierig ging Robert heran
und sah , daß an den Wänden kleine , rußende Petro¬

leumlampen hingen , die den Jnnenraum notdürftig er¬

leuchteten . In der Baracke war fast alles wach . In
einer Ecke kochte jemand aus einem Petroleumkocher Tee

oder Kaffee , ein Kamerad stand daneben und rauchte .
Uber ihnen , auf der oberen Pritsche , spielten fünf Mann
Karten , überall saßen halbnackte Gestalten herum , die
die Nähte ihrer Sachen von Läusen Befreiten , die ge¬
fürchtet waren , weil sie den Flecktyphus übertrugen .

Robert überlegte eine Weile , bann ging er hinein .
Gleich am ersten Fenster waren vier Mann dabei , einen
Toten hinaus zu befördern . Sie öffneten das Fenster ,
schoben ihn durch , daß er mit dumpfem Krach draußen
am Boden aufschlug , schlossen das Fenster wieder und

gingen seelenruhig an ihre Schlafplätze zurück , als wenn

nichts geschehen wäre . Als sie den jungen Deutschen er¬
blickten , tief einer von ihnen mit lauter Stimme :

„ Ein Reichsdeutscher ist hier !"

Alle horchten auf . Ein Ungar , der gut deutsch sprach ,
kam auf ihn zu , gab ihm die Hand .

„ Wie kommst du denn hierher , deutscher Kamerad ? "

Robert erzählte von dem Wahnsinnsmarsch hierher ,
von dem Nachtlager im Freien , von Kälte und Hunger ,
Typhus und Ruhr . Der Mann am Petroleumkocher
goß eine Taste Tee ein und brachte sie dem Deutschen ,
sein Kamerad drehte ihm eine Machorkazigarette .

Robert saß auf der Pritsche , trank den frischen wär¬
menden Tee und sog gierig den Zigarettenrauch in sich
hinein . Der Ungar schilderte ihm , ohne daß Noberk

danach gefragt hatte , die Zustände in diesem hundert «

tausendmal verfluchten Lager , wo täglich Hunderte jäm¬
merlich umkamen , und in dem es keinen gesunden
Menchen gab außer dem Lagerkommandanten nebst
seinem siebenmal verfluchten Liebchen .

„ Unsere armen , schwachen Teiseln sein fast alle in
der Stadt blind , können nix sehen vor Hunger , meiner
Seel . — Wenns umananb laufen bei der Nacht , um a
Sticker ! Brot zu derwischen , fallens eint in die offene
Latrin . Plums — und aus ist

' s ! "

„ Wie können sie denn da hineinfallen ? " fragte
Robert . Der Ungar antwortete nicht . Er kniff die

Lippen fest zusammen , ärgerlich , weit ihm nicht geglaubt
wurde . Dann nahm er stillschweigend Nobert beim Arm
und führt ihn hinaus .

„ Komm Freinderl , wirst schön schauen .
"

Er führt ihn einige hundert Meter von der Baracke

weg in die Dunkelheit hinein , dann blieb er stehen .

„ Siehst was ? “ ’

„ Nein !"
sagte Robert .

Der Ungar zog ihn am Arm vorsichtig weiter , bis sie
vor einer ovalen , etwa zehn Meter tiefen Grube mit

senkrecht abfallenden Wänden standen , über die eine

Leiter gelegt war .
„ Das ist eine Latrin — Wanns nit aufpaßt , bei der

Nacht , fällst do hinein . — Servus !" Damit entfernte
er sich .

Robert sah an der steilen Wand in die gähnende ,
stinkende Tiefe und schauderte . Wer da hineinfiel , war

wirklich erledigt . Warum baute man nicht wenigstens
ein Geländer herum ? Warum taten es die Gefangenen
nicht selbst , um sich unb ihre Kameraben vor einem der -

artigen Tobe zu bewahren ? Waren sie wirklich schon so

zermürbt , baß sie keinen Willen mehr hatten unb teil¬

nahmslos alles geschehen ließen ? Robert schüttelte sich
unb ging weiter , immer gerabeaus , aber sehr vorsichtig
unb mit wachen Sinnen . Er sah , wie sich Nachtblinde
an ben Varackenwänden entlangtasteten , unb wie Ruhr¬
kranke , bie es furchtbar eilig hatten , nicht zur Latrine

gehen konnten , vor Schwäche . Sie schleppten sich müh¬
sam aus ben Baracken heraus unb blieben in unmittel¬
barer Nähe sitzen . Sie konnten einfach nicht weiter .

Vier Mann am Lagerfeuer .
Mitten burch bas Lager floß ein kleiner Fluß , bet

es in zwei Hälften teilte . Robert ging immer am Ufer

entlang , bis er an eine Brücke kam , unter der ein ge¬
schäftiges Treiben herrschte . Mehrere kleine Feuer
Brannten an windgefchützten Stellen des steil abfallen¬
den Ufers . Ruhrkranke Gefangene , bis auf die Knochen

abgemagert , faßen daran herum , splitternackt , wärmten

sich und trockneten ihre Sachen , di « sie eben im kalten

Wasser gereinigte hatten . Unten am Wasser waren noch
viele beim Waschen .

Der junge Deutsche setzte sich an ein Feuer unb
wärmte sich inmitten ber nackten Halbtoten , die zähne¬
klappernd in die tanzenden Flammen starrten unb

"



hartnäckig schwiegen , weil sie sich nichts zu sagen harten
Nur wenn das Feuer zu erlöschen drohte und einer der
Kranken neues , irgendwo gestohlenes Wurzelholz in
die Glut warf , dann stieg mit den auflodernden Flam¬
men und stiebenden Funken hier und da ein schwerer
Seufzer zum Himmel . Robert versuchte , Unterhaltungen
anzubahnen ; aber die Schweigsamen ließen sich durch
ihn nicht stören in ihrem Grübeln und Sinnen . Sie
gaben ihm einfach keine Antwort , es war nichts zu er¬
zählen von diesem Elend , das jeder sehen konnte .

Sollten sie ihm etwa erzählen , daß es ihnen sehr
schlecht gehe ? Robert stand auf und ging weiter . Ob¬
wohl es am Feuer angenehm warm war , brachte er es
nicht fertig , noch eine Minute länger dort zu bleiben .
Er konnte es nicht mehr ansehen , wie diese Menschen
am Feuer auf ihren sicheren Tod warteten ; es gab
weder einen Arzt noch Medizin in diesem Gefangenen¬
lager .

Auf einem hohen Hügel am Fluß saß , wie ein Ge¬
spenst , ein Gefangener in einem langen , weißen Hemd
und predigte :" „ Ich bin Jesus Christus ! Das Lamm
Gottes , das da leidet ! -- Kommet her zu mir alle ,
die ihr mühselig und beladen seid --- ,

An der Wand einer Baracke tastete sich ein Nacht¬
blinder entlang und fluchte : „ Halt das Maul ! Irr¬
sinniger Hund !" Dann stieß er ein Lachen aus , daß
Klein sich die Ohren zuhielt und davonrannte .

Was willst du hier ?

Er sprang über einen flachen , leeren Graben , durch¬
brach eine kümmerliche Hecke und stand auf einmal vor
einem alten , morschen Gebäude , das ein Pferdestall der
Kosaken gewesen sein mochte . Aus den hochgelegenen ,
kleinen Fenstern , die mit alten , verfaulten Brettern
von innen zugedeckt waren , drang feiner , heller Rauch
in die klare Nacht . Von innen schallten , kaum ver¬
nehmbar , gedämpfte Stimmen durch das morsche Ge¬
bäude , und Robert pirschte sich vorsichtig heran . Er
schlich ein paarmal um das Gebäude herum und fand
keinen Eingang . Aber es schien sich etwas Geheimnis¬
volles hinter diesen Mauern abzuspielen , und Robert
hatte sich schnell entschlossen , in das Gebäude einzu¬
dringen . Er suchte lange , bis er den kunstvoll getarnten
Einschlupf endlich entdeckte . An einer Ecke , dicht am
Boden , war ein Loch , so groß , daß ein Mann gerade
durchschlüpfen konnte , mit Ziegelsteinen zugestopft . Es
sah aus , als wenn es so sein müßte . Die ehemalige
Türöffnung war zugemauert . Mit äußerster Sorgfalt
hob Robert die Steine heraus und spähte hinein . Es
war nichts zu sehen , weil der Raum durch eine Wand
getrennt war . Rur an der eingefallenen Decke zitterte
der Schein eines flackernden Feuers .

Robert schlüpfte geräuschlos hinein , legte die
Steine von innen wieder vor den Eingang und schlich
bis zur Wand . In einer Ecke saßen um ein kleines
Feuer herum vier Menchen , interessante Gestalten . Drei
Österreicher und einer , dem man den Reichsdeutschen
sofort ansah . Dieser Deutsche hatte eine derartig
phantastische Aufmachung , daß man ihn unter normalen
Verhältnissen für einen gelungenen Faschingsscherz
hätte halten können . Auf einem mittelgroßen , ge¬
drungenen Körper saß ein markanter Kopf mit einem
vollen , roten Gesicht . Auf dem Kopfe saß schief eine
Schiebermlltze mit nach oben gebogenem Schild . Die
Mütze war vorn verbrannt und durch das Brandloch
zwängte sich ein blonder Haarschopf , so daß es aussah ,
als wenn die Mütze an den Kopf und die Haare durch
die Mütze gewachsen wären . Sein Bart wuchs ungleich¬
mäßig aus der Eestchtshaut , wie Grasnarben aus einem
Sumpf . Unter seiner hohen Stirn saßen ein paar
kluge , blaugraue Augen , eine Stupsnase und ein
energisches , spitzes Kinn . Er trug einen zerschlissenen ,
russischen Militärmantel , ohne Knöpfe , zu klein und
mit Bindfaden zusammengehalten . Die Stiefel hatten
keine Absätze und keine Sohlen , und wenn er die
Schäfte hochzog , quollen unten schmutzige Fußlappen
heraus .

Die drei Österreicher waren unrasiert , wahrschein¬
lich schon wochenlang . Aber sie waren gut in Form
und machten einen prächtigen Eindruck mit ihren ver¬
wilderten Bärten . Sie hatten Edelweiß an ihren

Mützen , das Abzeichen der Alpenregimenter . Wie
Robert sie so im Scheine des flackernden Feuers sah ,
erinnerte er sich an Bilder , die er früher oft gesehen
hatte und die kühne Wildschützen darstellten , die
zweifellos Ähnlichkeit mit diesen Soldaten hatten .

Der Mummenschanz drehte sich eine Zigarette und
steckte sie am Feuer an . Das Gespräch war verstummt ,
die Österreicher hatten sich an die Wand gelehnt , jeder
ging eigenen Gedanken nach . Da schob Robert sich
dichter an das Feuer und sagte leise : "

„ Guten Abend , Kameraden !"

Alle vier fuhren erschreckt zusammen . Der Wilde
schnellte mit einer verblüffenden Beweglichkeit hoch und
fauchte den Eindringling an :

„ Was willst du windiger Himmelhund hier ? —
Hä ? — Auf dich haben wir gerade noch gewartet ! "

Mund halten !

Robert sah ihm in die Augen :
„ Beruhige dich , ich gehe gleich wieder .

"

„ Und morgen kommst du wieder und bringst noch
ein paar mit , und übermorgen stürmen sie uns hier ,
nicht wahr ? "

„ Nein ! "
, antwortete Robert kurz und bestimmt . Der

Wilde stutzte :

„ Was willst du denn hier ? "

„ Nur ein bißchen wärmen , — ich habe einen langen
Marsch hinter mir , ich habe kein Obdach . Die Hälfte
dieser Nacht habe ich auf der freien Erde geschlafen ,
aber es war zu kalt .

"

Der Wilde wurde versöhnlicher , seine Stimme nahm
einen freundlicheren Klang an .

„ Wenn du ein anständiger Kerl bist und die
Schnauze hältst , kannst du hierbleiben .

"

„ Danke , Kamerad !"

Der Mummenschanz zog an seiner Zigarette , die
mit Zeitungspapier gedreht war , und betrachtete
Robert von unten herauf besorgt :

„ Bist du krank ? — Du weißt doch , Typhus ist eine
unangenehme Angelegenheit . — Mr haben uns bis
jetzt davor bewahren können ." Er spuckte dabei drei¬
mal aus . Aber es war kein Grund zur Befürchtung .
Robert verneinte lächelnd :

„ Nein , mein Lieber , den Typhus habe ich gerade
hinter mir . — — Aber ich habe furchtbare Bauch¬
schmerzen .

"

„ Dem kann geholfen werden "
, brummte der Wilde

als Antwort und wandte sich an den einen Österreicher :
„ Ferdi , lang mir mal den Teetopf rüber .

"

Der Österreicher griff phlegmatisch nach hinten und
holte ein verbeultes , russisches Kochgeschirr vor :

„ Vitt schön , Kamerad ! "

Der Wilde angelte lange in den Taschen seines
geheimnisvollen Mantels , dann holte er zwischen
Tabakresten und Vrotkrümeln eine Pille heraus , die er
Robert hinreichte :

„ Na , schluck sie runter und trink Tee nach . — Das
wird dir bestimmt helfen . — Ich habe alle hier damit
kuriert . — Es hat immer geholfen .

"

Fluchtplan . \
Als Robert die Pille geschluckt hatte , wurde er

gesprächig :

„ Das
'

ist nämlich Opium , verstehst du ? — Das habe
ich mir bei Gelegenheit besorgt . So was kann man
immer brauchen . Ich bin Sanitäter , das heißt , gewesen .
Bei den Preußen allerdings . In Zivil Bin ich Buch¬
drucker , Schwarzkünstler . -- Sonst bin ich normal .
Dreimal geimpft , davon zweimal mit Erfolg , zweimal
leicht verwundet , jetzt schwer vermißt . — Ja "

. Er
seufzte mit komischer Gebärde , aber der Seufzer war
trotzdem echt .

Der mit Ferdl angesprochene Österreicher begann
dann zuerst die Unterhaltung .

„ Wo kommst du denn her ? "

„ Von Taschkent zu Fuß , mit dem Transport , der
gestern hier ankam .

"

„ Viele ? " /

„ Ein paar Tausend , fast alle typhuskrank .
"

Ferdl sah den ältesten der drei mit einem vielsagen¬
den Blick an : ( Fortsetzung folgt .)

Der Fall Edward Gibbon

Wakefield .

Schicksal im Hintergrund der Weltgeschichte ,
berichtet von Ada Oller .

Die Jahrhunderte alte Romantik der Schmiede von
Gretna Green hat ein Ende gefunden , und der berichmte Haus¬
herr ging des Rechtes verlustig , durchgegangene Pärchen ein¬
fach durch ihre Willenserklärung rechtsgültig miteinander zu
verheiraten .

Allerlei romantische Begebenheiten haben von hier ihren
Ausgang genommen , die dramatischsten Szenen haben sich ab¬
gespielt , der interessanteste Fall aber war jener des

Sir Edward Gibbon Wakefield ,
der nicht nur eines der seltsamsten Schicksale erlebt , sondern
auch das Antlitz des Britischen Weltreichs verändert hat .

Es war vor etwa hundert Jahren , als dieser hübsche
zunge Mensch aus ausgezeichneter englischer Familie sich in
ein zunges Mädchen namens Eliza verliebte , sie nach Gretna
Green entführte und sich dort mit ihr trauen ließ . Die Fami -
*,ie Ewsuhlgte sich, da die junge Frau sehr glücklich war . Leider
starb Eliza nach ganz kurzer Ehe . Der junge Witwer , außer
sich vor Schmerz , wußte nicht , was beginnen . Wer über¬
raschenderweise beruhigte er sich schneller , als man gedacht
hatte , verliebte sich neuerdings in ein ganz junges Ding , das
er aus dem Pensionat entführte und ebensalls in Gretna hei¬
ratete .

Auch diese junge Frau war überaus glücklich . Ihre An¬
gehörigen aber verklagten Wakefield wegen Entführung einer
Minderjährigen , ein Verbrechen , das eine schwere Strafe nach
sich

Im März 1827 fand die Verhandlung vor dem Assisen -
gericht in Lancaster statt . Edward Gibbon Wakefield , damals
einunddreißig Jahre alt , einer der elegantesten Männer seiner
Zeit , erschien vor den Richtern , frisch rasiert , in einem wunder¬
bar gearbeiteten Anzug und hielt eine Verteidigungsrede , die
ein vollendetes Meisterwerk war . Deshalb oder trotzdem
wurde er zu drei Jahren Kerker verurteilt und nach Newgate
geschickt .

Dort hörte er zum ersten Male von Votany Bay , dem
Verschickungslager für Schwerverbrecher , sprechen . Er ließ
sich von seinen Mitgefangenen erzählen , was sie davon wuß¬
ten . Das Problem der Verschickung interesiierte ihn unge¬
heuer . Er verschaffte sich Bücher und Zeitungen und beschäf¬
tigte sich ganz mit dieser Angelegenheit .

Roch im Gefängnis schrieb er ein ausgezeichnetes Buch , in
dein er nachwies , daß ertragreiche britische Kolonien nicht durch
Sträflingsarbeit , sondern nur durch freiwillige Auswande¬
rung und Ansiedlung gesunder Menschen erzielt werden könn¬
ten . Zugleich beschäftigte er sich erschöpfend mit den prakti¬
schen Fragen der Auswanderung und beantworte sie in einer
Weise , die alle Möglichkeiten zur Verwirklichung gab .

Das Buch heißt

„ Ein Brief aus Sidney "
,

und erregte Aufsehen . Trotzdem aber war Wakefield , nach
seiner Entlassung aus dem Zuchthause , ein Verfemter , aus
der Bahn Geworfener , dem die Rückkehr in die Gesellschaft
versagt blieb .

Und nun begab sich das Seltsamste , das je geschah . Sein
Buch hatte Kreise gezogen . Verschiedene Persönlichkeiten
wandten sich an ihn , und im Laufe eines Jahres war er der
geheime , eigentliche Lenker der britischen Kolonialpolitik . Er
wurde , Ratgeber aller maßgebenden Persönlichkeiten , gründete
Gesellschaften , schlug Gesetzentwürfe vor » die durchgeführt
wurden ; ja , er war der einzige , der für die Kolonialpolitik
sogar Geld aufbringen konnte .

Wakefield zog die Fäden , und Minister und Abgeordnete
liegen sich gern von ihm leiten .

Das Verschickungssystem wurde aufgehoben . Seine Pläne
sllr die Besiedlung der australischen Kolonien wurden ange¬
nommen , und die neue Kolonie Südaustraliemeinzig und allein
nach seinem Sinne verwaltet .

Öffentlich wurde der Name Wakefield niemals genannt ;
tatsächlich aber lag alle Macht in seinen Händen .

Als in Kanada entsetzliche Verhältnisse eingerissen waren ,
forderte Lord Durham , der Eeneralgouverneur , Wakefield zur
Begleitung auf . Als der Lord später bei der englischen Regie¬
rung um eine entsprechende Stellung für Wakefield in Kanada
ersuchte , wurde der Antrag abgelehnt . Wakefield blieb der
Mann int Hintergrund , und auf seinen Vorschlag erhielt
Kanada die freie Bundesverfassung .

Wakefield besaß sehr viele Freunde . Nur das Colonial
Office haßte ihn aus ganzem Herzen . Es fühlte seine geheime
Macht und seine Auflehnung gegen die Bürokratie . Als er die
New Zealands Company gründete , weigerte es sich, diese Ge¬
sellschaft anzuerkennen . Wer Wakefield ließ nicht mit sich

spaßen . Die Insel wurde annektiert , und die Gesellschaft ek ->
hielt ihre Bestätigung .

Nur kurze Zeit , und er wurde
der eigentliche Beherrscher von Neuseeland .

Aus der vollkommen unwirtlichen Eingeborenen -Jnsel wurde
ein demokratischer Staat . Er schuf eine englische Provinz und
bald darauf eine schottische . Es entstanden Städte , reich und
blühend , Kunstwerke , technische Anlagen .

Edward Gibbon Wakefield lebte bis zu seinem Tode im
Jahre 1862 auf Neuseeland . Er stand im brieflichen Verkehr
mit allen bedeutenden Männern des Britischen Reiches , er war
über alles unterrichtet und überall dabei .

Für die Öffentlichkeit war er längst gestorben . Niemals
durfte sein Name seit jener Gerichtsverhandlung laut genannt
werden . Er blieb zeit seines Lebens ein Verfemter .

Ein Hundertjähriger lächelt .

Von Ernst Hillebrand .
Vor einiger Zeit richtete eine ausländische Zeitung an

' hreLeser die Frage , wann sie sich zum ersten Male gealtert
fühlten . Unter den zahlreichen Antworten zeichneten sich
einige durch besondere Urwüchsigkeit ans . Die Erkenntnis
eines Mangels an Gedächtnis führte ein Dichter , dessen
Humor einen gewissen Weltruf genießt , als untrügliches
Kennzeichen dafür an und blieb den Beweis nicht schuldig!.
Manchem guten Freunde drahtete er zu dessen sechzigsten
oder siebzigsten Geburtstage : „ Nicht die Zahl der Jahre ,
sondern dein Herz bestimmt dein Alter . Du , teurer Freund ,
wirst niemals alt ." Das klang sehr artig und schmeichelhaft ,
mcht wahr ? Unser Dichter war ein berühmter Mann , wie
gesagt , und konnte es sich leisten , seine Glückwünsche gleich¬
mäßig auf diese Art an den Mann zu bringen . Bis ihm eines
Tages einer der Gratulanten grob kam . „ Habe dein Tele¬
gramm im Laufe eines Jahrzehnts zum zweiten Male er¬
halten . Sollte ich es noch ein drittes Mal bekommen , so
glaube ich nicht mehr an diesen Schwindel, "

schrieb er bissig
zurück . Da griff der Dichtersmann zu einem Taschenspiegel .
Der zeigte ihm kein lachendes , sondern ein altes und graues
Gesicht . Von Stund an fühlte der Weltberühmte sich gealtert .
Nicht die Jugend hatte ihn verlassen , sondern — was ihm
schmerzlicher schien — sein Gedächtnis . . .

Eine Frau behauptete allen Ernstes , sie habe zum
erstenmal ihr Alter gespürt , als ihr Mann eine Glatze be¬
kam . Und dabei gehörte frühzeitige Kahlköpfigkeit

'
nicht

gerade zu den Seltenheiten in der Familie des Mannes .
Wieder ein anderer Leser erklärte , sich seines Alters erst be¬
wußt geworden zu sein , als ihn das untersagte Stelldichein
seiner Tochter mit einem ihm unerwünschten jungen Ver¬
ehrer nicht mehr in Harnisch brachte . Gemeinsam war vielen
Antworten das Bestreben , gewisse Alterserscheinungen nicht
aus eigenem Tun und Lassen , sondern aus den veränderten
Beziehungen zur Umwelt abzulesen .

Im Grunde genommen bleibt es bei der erprobten
Binsenweisheit , daß ein jeder so alt ist , wie er sich gerade
fühlt . Von dem Engländer Thomas Pari wird berichtet ,
er habe das unglaublich hohe Alter von 152 Jahren und
9 Monaten erreicht und fei zuletzt nur den Freuden einer
gar zu reichlichen Tafel erlegen . Am Hofe Karls des Ersten
stand das „ Leben und leben lassen "

hoch im Brauche . Und es
klingt romanhaft aus den Angaben eines Chronisten , daß
Parr im Alter von 105 Jahren — Alter schützte hier vor
Torheit nicht — in Liebe zu einer um achtzig Jahre jüngeren
Schönen namens Katharina Milton entbrannte und sie eines
Knäbleins genas , dessen ( Säuglings - ) Rmtzeln mit denen
des Alten wetteiferten .

Old -England rümpfte zwar die Nase über den hoch -
betagten Tausendsassa , dennoch setzte man ihn in der West -
minister -Abtei zwischen den berühmtesten Staatsmännern ,
Feldherren , Künstlern und Forschern des Landes bei , während
Katharinas Lebensspur sich ins Ungewisse verlor .

Trostreich für alle , die sich vor dem Altern fürchten , sei
auch diese Kunde ! In Dänemark ist jüngst ein uralter
General — er befindet sich int dreiundneunziasten Lebensjahr
— , der stets mit dem Degen besser umzugehen verstand als
mit der Feder , mit seinen selbstverfaßten Erinnerungen an
die Öffentlichkeit getreten und hat durch die treffliche , glas¬
klare Abfassung seiner Gedanken über nahezu ein Jahr¬
hundert miterlebter europäischer Geschichte und seinen dichte¬
rischen Schwung ( !) die Bewunderung feiner Landsleute er¬
regt . Eine Leistung , die als erster und kühner Patrouillenritt
eines steinalten Haudegens ins Land der Muse erst von
anderen Sterblichen erreicht werden will !

Und neuerdings hat ein unlängst hundert Jahre alt ge¬
wordener Jockey , dessen Name hier ebenfalls nichts zur Sache
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